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Abb. 24.2: Untersuchungsraum 1. Ver�nderung der Lufttemperatur-
verteilung in einer windschwachen Sommernacht durch 
den Plan-Zustand gegen�ber dem Ist-Zustand, 2 m �.G. 
Windanstr�mung aus Norden (0�) mit 1.0 m/s in einer H�-
he von 10 m �.G. 

Abb. 25.1: Untersuchungsraum 2. Bel�ftungsverh�ltnisse / Windge-
schwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer 
windschwachen Sommernacht, 2 m �.G., Windanstr�-
mung aus Osten (80�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m 
�.G. 

Abb. 25.2: Untersuchungsraum 2. Bel�ftungsverh�ltnisse / Windge-
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mung aus S�ds�dwesten (210�) mit 1.0 m/s in einer H�he 
von 10 m �.G. 
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in einer windschwachen Sommernacht, 2 m �.G. und 5 m 
�.G., Windanstr�mung aus S�ds�dwesten (210�) mit 1.0 
m/s in einer H�he von 10 m �.G. 
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Abb. 27: Untersuchungsraum 2. Ver�nderung der Bel�ftungsinten-
sit�t durch den Plan-Zustand gegen�ber der Planungsva-
riante 2017 in einer windschwachen Sommernacht, 2 m 
�.G., Windanstr�mung aus Osten (80�) bzw. S�ds�dwe-
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10 m �.G. 
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den Plan-Zustand gegen�ber dem Ist-Zustand, 2 m �.G. 
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(210�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m �.G. 
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schwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer 
windschwachen Sommernacht, 2 m �.G., Windanstr�-
mung aus Osten (80�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m 
�.G. 

Abb. 29.2: Untersuchungsraum 3. Bel�ftungsverh�ltnisse / Windge-
schwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer 
windschwachen Sommernacht, 5 m �.G., Windanstr�-
mung aus Osten (80�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m 
�.G. 

Abb. 29.3: Untersuchungsraum 3. Ver�nderung der Bel�ftungsinten-
sit�t durch den Plan-Zustand gegen�ber dem Ist-Zustand 
in einer windschwachen Sommernacht, 2 m �.G. und 5 m 
�.G., Windanstr�mung aus Osten (80�) mit 1.0 m/s in ei-
ner H�he von 10 m �.G. 

Abb. 30.1: Untersuchungsraum 3. Bel�ftungsverh�ltnisse / Windge-
schwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer 
windschwachen Sommernacht, 2 m �.G., Windanstr�-
mung aus S�ds�dwesten (210�) mit 1.0 m/s in einer H�he 
von 10 m �.G. 
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Abb. 30.2: Untersuchungsraum 3. Bel�ftungsverh�ltnisse / Windge-
schwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer 
windschwachen Sommernacht, 5 m �.G., Windanstr�-
mung aus S�ds�dwesten (210�) mit 1.0 m/s in einer H�he 
von 10 m �.G. 

Abb. 30.3: Untersuchungsraum 3. Ver�nderung der Bel�ftungsinten-
sit�t durch den Plan-Zustand gegen�ber dem Ist-Zustand 
in einer windschwachen Sommernacht, 2 m �.G. und 5 m 
�.G., Windanstr�mung aus S�ds�dwesten (210�) mit 1.0 
m/s in einer H�he von 10 m �.G. 

Abb. 31: Untersuchungsraum 3. Ver�nderung der Bel�ftungsinten-
sit�t durch den Plan-Zustand gegen�ber der Planungsva-
riante 2017 in einer windschwachen Sommernacht, 2 m 
�.G., Windanstr�mung aus Osten (80�) bzw. S�ds�dwe-
sten (210�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m �.G. 

Abb. 32.1: Untersuchungsraum 3. Lufttemperaturverteilung in einer 
windschwachen Sommernacht, 2 m �.G. Windanstr�mung 
aus Osten (80�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m �.G. 

Abb. 32.2: Untersuchungsraum 3. Lufttemperaturverteilung in einer 
windschwachen Sommernacht, 2 m �.G. Windanstr�mung 
aus S�ds�dwesten (210�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 
10 m �.G. 

Abb. 32.3: Untersuchungsraum 3. Ver�nderung der Lufttemperatur-
verteilung in einer windschwachen Sommernacht druch 
den Plan-Zustand gegen�ber dem Ist-Zustand, 2 m �.G. 
Windanstr�mung aus Osten (80�) bzw. S�ds�dwesten 
(210�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m �.G. 

Abb. 33.1: Untersuchungsraum 4. Bel�ftungsverh�ltnisse / Windge-
schwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer 
windschwachen Sommernacht, 2 m �.G., Windanstr�-
mung aus Osten (80�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m 
�.G. 

Abb. 33.2: Untersuchungsraum 4. Bel�ftungsverh�ltnisse / Windge-
schwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer 
windschwachen Sommernacht, 5 m �.G., Windanstr�-
mung aus Osten (80�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m 
�.G. 
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Abb. 33.3: Untersuchungsraum 4. Ver�nderung der Bel�ftungsinten-
sit�t durch den Plan-Zustand gegen�ber dem Ist-Zustand 
in einer windschwachen Sommernacht, 2 m �.G. und 5 m 
�.G., Windanstr�mung aus Osten (80�) mit 1.0 m/s in ei-
ner H�he von 10 m �.G. 

Abb. 34.1: Untersuchungsraum 4. Bel�ftungsverh�ltnisse / Windge-
schwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer 
windschwachen Sommernacht, 2 m �.G., Windanstr�-
mung aus S�ds�dwesten (210�) mit 1.0 m/s in einer H�he 
von 10 m �.G. 

Abb. 34.2: Untersuchungsraum 4. Bel�ftungsverh�ltnisse / Windge-
schwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer 
windschwachen Sommernacht, 5 m �.G., Windanstr�-
mung aus S�ds�dwesten (210�) mit 1.0 m/s in einer H�he 
von 10 m �.G. 

Abb. 34.3: Untersuchungsraum 4. Ver�nderung der Bel�ftungsinten-
sit�t durch den Plan-Zustand gegen�ber dem Ist-Zustand 
in einer windschwachen Sommernacht, 2 m �.G. und 5 m 
�.G., Windanstr�mung aus S�ds�dwesten (210�) mit 1.0 
m/s in einer H�he von 10 m �.G. 

Abb. 35: Untersuchungsraum 4. Ver�nderung der Bel�ftungsinten-
sit�t durch den Plan-Zustand gegen�ber der Planungsva-
riante 2017 in einer windschwachen Sommernacht, 2 m 
�.G., Windanstr�mung aus Osten (80�) bzw. S�ds�dwe-
sten (210�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m �.G. 

Abb. 36.1: Untersuchungsraum 4. Lufttemperaturverteilung in einer 
windschwachen Sommernacht, 2 m �.G. Windanstr�mung 
aus Osten (80�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m �.G. 

Abb. 36.2: Untersuchungsraum 4. Lufttemperaturverteilung in einer 
windschwachen Sommernacht, 2 m �.G. Windanstr�mung 
aus S�ds�dwesten (210�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 
10 m �.G. 

Abb. 36.3: Untersuchungsraum 4. Ver�nderung der Lufttemperatur-
verteilung in einer windschwachen Sommernacht druch 
den Plan-Zustand gegen�ber dem Ist-Zustand, 2 m �.G. 
Windanstr�mung aus Osten (80�) bzw. S�ds�dwesten 
(210�) mit 1.0 m/s in einer H�he von 10 m �.G. 
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1 Einleitung und Aufgabenstellung

Am 25.10.2013, 14.01.2016 und 31.05.2017 wurden der Stadt Mannheim Kli-
magutachten zum Gr�nzug Nordost / Spinelli Barracks + Bundesgartenschau 
2023 vorgelegt1.

Besondere Beachtung wurde dabei dem Kaltluftstr�mungsgeschehen entlang 
des Gr�nzugs Nordost geschenkt. Durch die geplante Neugestaltung der Kon-
versionsfl�che „Spinelli Barracks“ (siehe Abbildung 1) wird es m�glich, den 
Gr�nzug Nordost, der sich von den Vogelstang-Seen/Freiraum zwischen Feu-
denheim und Wallstadt �ber die Au, das Kleingartengel�nde Sellweiden und 
den Sportpark Pfeiffersw�rth bis zum Neckar/Maulbeerinsel und den Luisenpark 
bis in innenstadtnahe Lagen von Mannheim erstreckt, als durchg�ngiges stadt-
klimatisch relevantes „Gr�nband“ zu entwickeln. 

Im Rahmen der Gutachten wurden dem aktuellen Ist-Zustand erste Planungen 
der B�ros SINAI (2013) und RMP STEPHAN LENZEN LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
(2016/2017 – siehe Abbildung 2) gegen�bergestellt.

Vergleichend wurden folgende Punkte vertiefend analysiert:

 Die Auswirkungen der Planungen auf die lokalen Kaltluftbewegungen. 

 Die str�mungsdynamischen Folgeerscheinungen der Planungen.

 Die Ver�nderung der thermischen Umgebungsbedingungen durch die Pla-
nungen.

Wie die Klimagutachten mit Hilfe von ortsspezifischen Messdaten und numeri-
schen Modellrechnungen dokumentieren, kann die str�mungsdynamische und 
thermische Barriere „Spinelli-Barracks“ durch landschaftsgestalterische Ma�-
nahmen in klima�kologisch vorteilhafter Art und Weise aufgebrochen werden. 

1 �KOPLANA (2013): Klimagutachten Mannheim, Gr�nzug Nordost / Spinelli Barracks + Bundes-
gartenschau 2023. Mannheim.
�KOPLANA (2016A): Erg�nzendes Klimagutachten Mannheim, Gr�nzug Nordost / Spinelli 
Barracks + Bundesgartenschau 2023. Mannheim.
�KOPLANA (2017): Klimagutachten zum aktuellen Planungsentwurf Gr�nzug Nordost / Spinelli 
Barracks + Bundesgartenschau 2023. Mannheim.
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Damit wird in den angrenzenden Stadtteilbereichen eine langfristige Stabilisie-
rung g�nstiger bioklimatischer (z.B. rasche abendliche Abk�hlung, Frischluftent-
stehung) und str�mungsdynamischer (z.B. intensivierter Luftmassenwechsel mit 
Reduktion von Luftschadstoffanreicherungen) Umgebungsbedingungen m�g-
lich. Zudem wird erreicht, dass sich die Flurwinde, die entlang des Gr�nzugs 
Nordost bis in innenstadtnahe Bereiche Wirkung zeigen, stabilisiert werden.

Damit wird den Empfehlungen des DEUTSCHEN ST�DTETAGS (2012) gefolgt, der 
in seinem Positionspapier „Anpassung an den Klimawandel – Empfehlungen 
und Ma�nahmen der St�dte“ in Anbetracht der prognostizierten stadtklimati-
schen und wasserhaushaltlichen Ver�nderungen im Lebensraum Stadt (Stich-
wort: Globaler Klimawandel) gegensteuernde Ma�nahmen anregt: 

 Im gesamten Stadtgebiet sollten die zur Bel�ftung der Innenstadt relevanten 
Kaltluftschneisen ermittelt, erhalten und in ihrer Funktionsf�higkeit entwickelt 
und verbessert werden.

 Die innerst�dtischen Gr�n- und Freifl�chen sollten �ber „gr�ne Strahlen und 
Speichen“ als Biotopverbindungen mit dem Umland verbunden werden.

 Neue Parkanlagen (z.B. auf Konversionsfl�chen) schaffen Erholungsfl�chen 
und verbessern das lokale Klima im Stadtquartier.

Die Modellrechnungen wurden mit Hilfe der anerkannten Klimamodelle 
KLAM_212 (Kaltluftsimulationsmodell), MISKAM (Str�mungsdynamik) und ENVI-
met (thermische Verh�ltnisse)3 durchgef�hrt. 

Im Zuge des weiteren Planungsprozesses wurde das Planungskonzept 2018 f�r 
die geplante bauliche Arrondierung K�fertal-S�d weiter optimiert, um u.a. st�d-
tebauliche und klima�kologische Erfordernisse vermehrt aufeinander abzustim-
men.

2 DEUTSCHER WETTERDIENST (2005): Das Kaltluftabflussmodell KLAM_21. Berichte des Deut-
schen Wetterdienstes Nr. 277. Offenbach a. M.

3 GIESE-EICHHORN (2009/2012): Handbuch zum prognostischen Str�mungsmodell MISKAM. 
Wackernheim.
Das Rechenmodell MISKAM ist ein dreidimensionales, nichthydrostatisches Str�mungsmodell, 
das laut eines Forschungsberichtes des Landes Baden-W�rttemberg die Charakteristika der 
Str�mungs- und Konzentrationsverteilung sehr gut wiedergibt.
BRUSE, M. (2002/2018): ENVI-met - Mikroskaliges Klimamodell. Bochum.



Analyse der klima�kologischen Modifikationen
Stadt Mannheim durch die st�dtebauliche Entwicklung in den
FB Stadtplanung Bereichen K�fertal-S�d und Spinelli Barracks

ÄKOPLANA Seite 3

F�r die Bereiche am Wingertsbuckel und an der Talstra�e (s�dlicher Teil der 
Spinelli Barracks) wurden auf Grundlage eines architektonischen und land-
schaftsplanerischen Realisierungswettbewerbs (12/2017) neue Fl�chennut-
zungskonzepte entwickelt. 
F�r die st�dtebauliche Neuordnung des s�dlichen Teils der Spinelli Barracks 
(Wingertsbuckel) standen Vorschl�ge zur Nachnutzung der bestehenden Ka-
sernenbauten sowie Entw�rfe zur bauliche Nachverdichtung im Mittelpunkt.

Die Unterbringung des „Gr�nen Betriebshofs“ an der Talstra�e war eine weitere 
Wettbewerbsaufgabe. 

Zur Ber�cksichtigung klima�kologischer Belange wurden im Vorfeld des Wett-
bewerbs von �KOPLANA sogenannte „Leitgedanken“ formuliert. Sie dienten den 
Wettbewerbsteilnehmern dazu, ihre Entw�rfe an den lokalklimatischen Erforder-
nissen auszurichten.

Klima�kologische „Leitgedanken“ zur st�dtebaulichen Neuordnung im Bereich „Win-
gertsbuckel“:

- S�dlich des geplanten „Gr�nen Betriebshofs“ ist zwischen dem Planungsgebiet Wingertsbuk-
kel und dem B�rgerpark im Osten eine m�glichst offene r�umliche Verzahnung zu entwickeln. 
Hierzu sind beispielsweise zwei durchg�ngige Luftleitbahnen in Ostnordost-Wests�dwest-
Richtung mit Breiten von mindestens 25 m geeignet. Sie k�nnen sowohl mit Erschlie�ungs-
stra�en/-wegen als auch mit parkartig begr�nten Gr�nachsen verkn�pft sein. 
Die Luftleitbahnen m�ssen nicht zwingend geradlinig sein. Sie k�nnen auch in leicht ge-
schwungener/versetzter Form ausgebildet sein.

- Am West- und Nordrand des Planungsgebiets Wingertsbuckel ist eine geschlossene Block-
randbebauung zu vermeiden. Auch hier sind mit den angrenzenden Gr�nfl�chen des Gr�n-
zugs Nordost offene, begr�nte Raumbeziehungen zu sichern.

- Der campusartige Charakter mit gro�z�gigen begr�nten Freiraumbereichen sollte durch bau-
liche Nachverdichtungen nicht verloren gehen.

- Erg�nzende Bauk�rper sollten sich bzgl. ihrer Geschossigkeit an der Bestandsbebauung ori-
entieren.

- Alternativ zu den langgestreckten Geb�udezeilen sind auch solit�re „Stadth�user“ in lockerer 
Anordnung denkbar.

- Zur Vermeidung eines ausgepr�gten W�rmeinseleffekts sind die Erschlie�ungswege-/stra�en 
sowie oberirdische Stellplatzfl�chen auf ein Minimum zu reduzieren. Stra�enz�ge und Stell-
platzfl�chen sind zudem mit schattenwerfenden Baumpflanzungen zu begleiten.

- Dach- und Wandbegr�nungen sind ebenfalls geeignet, den W�rmeinseleffekt des Planungs-
gebiets zu minimieren.
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Im Rahmen der vorliegenden Klimaanalyse sind nun auf Grundlage der aktuali-
sierten Planung nachfolgende Punkte zu bearbeiten:

 Analyse von klima�kologischen Auswirkungen des aktuellen Gesamtplans f�r 
den Gr�nzug Nordost auf die Nachbarbebauung. Ber�cksichtigung der an-
gedachten freiraumplanerischen Ma�nahmen, der st�dtebaulichen Entwick-
lung K�fertal-S�d, Wingertsbuckel und Gr�ner Betriebshof → Modifikationen 
des Kaltluftstr�mungsgeschehens, der Be- und Durchl�ftung und der thermi-
schen Umgebungsbedingungen inkl. mikroklimatischer Analyse.

 Gegen�berstellung der Bel�ftungsverh�ltnisse bei Realisierung des aktuellen 
Planstandes K�fertal-S�d zum Planstand 2017.

 Erarbeitung von Hinweisen zur klima�kologischen Optimierung der Pla-
nungsentw�rfe.
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2 Klima�kologische / raumplanerische Grundlagen 

Durch die Aufgabe des weitgehend ebenen, ca. 80.9 ha gro�en Kasernenareals 
„Spinelli Barracks“ (Abbildung 1) besteht die M�glichkeit, den Gr�nzug Nordost, 
der sich von den Vogelstang-Seen/Freiraum zwischen Feudenheim und 
Wallstadt �ber die Au, das Kleingartengel�nde Sellweiden, den Sportpark Pfeif-
fersw�rth bis an den Neckar/Maulbeerinsel und den Luisenpark bis innenstadt-
nahe Lagen von Mannheim erstreckt, als durchg�ngigen klima�kologisch wirk-
samen, innerst�dtischen Gr�nzug fortzuentwickeln.

Die Spinelli Barracks, die innerhalb des Gr�nzugs Nordost derzeit eine str�-
mungsdynamisch (erh�hte Oberfl�chenrauigkeit) und thermisch („kleinr�umige 
W�rmeinsel“) negativ wirkende Barriere darstellen (Breite in S�d-Nord-Richtung 
bis ca. 1.040 m), sind bzgl. ihrer Fl�chennutzung von gr��eren Hallenbauten 
und gro�fl�chigen Stellplatzarealen gekennzeichnet. Die Stellfl�chen sind beto-
niert/asphaltiert oder mit Schotterrasen (ansatzweise begr�nt) bedeckt. Die Hal-
len sind 1-geschossig. Die Kasernengeb�ude im s�dlichen Teilbereich sind 
�berwiegend 2- bis 3-geschossig (+ Dachgeschoss). 

N�rdlich der Spinelli Barracks schlie�en die Wohngebiete K�fertal-S�d und Im 
Rott an. An der S�dostgrenze des Kasernengel�ndes befindet sich das Gewer-
begebiet Talstra�e. Die s�dliche Begrenzung bildet die Verkehrsachse Win-
gerstbuckel mit der Wohnbebauung Feudenheim.

Im Bereich Am Aubuckel erfolgt ein auffallender Gel�ndesprung (von ca. 99 m 
�.NN auf ca. 90 – 94 m �. NN) in Richtung LSG „Feudenheimer Au“.

Die Machbarkeitsstudie Freiraum Rhein-Neckar, Bundesgartenschau 2023 des 
B�ros SINAI (2012) zeigt auf, dass sich u.a. mit Hilfe der BUGA 2023 im Nord-
osten und Norden von Mannheim ein „Freiraumring“ entwickeln lie�e, von wel-
chem aus der Gr�nzug Nordost als durchg�ngige Freiraumachse bis in innen-
stadtnahe Lagen abzweigen w�rde. Als optimale Zielgr��e f�r die Breite des 
Gr�nzugs im Bereich der Spinelli-Barracks wurde von Seiten der Klima�kologie 
eine Zielgr��e von 600 m genannt. Wie den Erl�uterungen des 
BUNDESMINISTERIUMS F�R RAUMORDNUNG, BAUWESEN UND ST�DTEBAU (1979) zu 
entnehmen ist, sollten stadtklimatisch besonders relevante Kaltlufttransportbah-
nen (Gr�nz�suren) m�glichst Breiten von 400 bis 500 m aufweisen. Als Mini-
mum gelten 200 m. 

Der Gr�nzug Nordost ist in der Raumnutzungskarte des „Einheitlichen Regio-
nalplans Rhein-Neckar“ (seit 2014 verbindlich) als Gr�nz�sur ausgewiesen. 
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Gr�nz�suren erg�nzen regionale Gr�nz�ge in Bereichen, wo der Freiraum zwi-
schen Siedlungsk�rpern unter 1.000 m betr�gt (z.B. im Bereich des Gr�nzugs 
Nordost) und sollen dicht zusammenliegende Siedlungsgebiete gliedern. 
Zudem sollen sie in Verbindung zur freien Landschaft stehen, um als Luftleit-
bahnen zu fungieren.

Wie dem Klimagutachten von 2013 (�KOPLANA 2013) zu entnehmen ist, bilden 
sich im Gr�nzug Nordost und in dessen Umfeld durch die Fl�chennutzung (Be-
bauung, Ackerfl�chen, Wiesen) charakteristische Lokalklimaerscheinungen aus. 
Dies dokumentiert sich einerseits in der von der Fl�chennutzung abh�ngigen 
Verteilung der Lufttemperatur und andererseits im Str�mungsgeschehen des 
Raumes, das bei klimarelevanten Strahlungswetterlagen nach Sonnenunter-
gang sowohl durch �berregionale und regionale Luftstr�mungen als auch durch 
lokale Kaltluftbewegungen (Flurwinde) bestimmt wird.

Im Allgemeinen ist die vorherrschende Windrichtung in Mannheim S�d bis S�d-
west, wobei es durch die Fl�chennutzung (Bebauung, Freifl�chen/Wald) lokal 
zu auffallenden Differenzierungen kommen kann. 
Die mittlere Windgeschwindigkeit betr�gt im mehrj�hrigen Mittel im Bereich der 
Mannheimer Innenstadt ca. 2.0 m/s und im Freiland n�rdlich von Sandhofen ca. 
3.0 m/s (Datenquelle: www.lubw.de), so dass innerhalb der st�dtischen Bebau-
ung von insgesamt m��iger bis schlechter Durchl�ftung gesprochen werden 
kann (�KOPLANA 2010). 

Die vorliegenden Winddaten aus Mannheim dokumentieren, dass mittlere 
Windgeschwindigkeiten �ber 3.0 m/s, die eine intensive bodennahe Durchl�f-
tung erm�glichen, vorwiegend in den Wintermonaten bzw. in den �bergangs-
jahreszeiten auftreten. Im Sommer schw�cht sich die Intensit�t der bodennahen 
Ventilation deutlich ab, was zusammen mit hohen Lufttemperaturen (Sommerta-
ge mit Lufttemperaturen ≥ 25�C) vermehrt zu bioklimatischen Belastungen f�hrt. 

Die station�ren Messungen entlang des Gr�nzugs Nordost im Zeitraum Mai –
September 2013 (Sommerzeitraum) dokumentieren (Abbildung 3), dass in frei-
en Lagen (B�rgerpark, Feudenheimer Au) mittlere Windgeschwindigkeiten von 
2.7 bzw. 2.8 m/s erreicht werden. Im Bereich des Stra�enzugs Am Aubuckel
macht sich insbesondere bei S�dwestwinden die windabbremsende Wirkung 
der stra�enbegleitenden B�ume bemerkbar. Die mittlere Windgeschwindigkeit 
betr�gt am Tag 1.7 m/s. In der Talstra�e wirken der Baumbestand des �stlich 
angrenzenden B�rgerparks und die Oberfl�chenrauigkeit der Spinelli-Barracks 
einer intensiven bodennahen Bel�ftung entgegen. 
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Im Messzeitraum Mai - September liegt das Windgeschwindigkeitsmittel am Tag 
bei 1.7 m/s. Die Intensit�t der Bel�ftung ist gegen�ber freiexponierten Lagen um 
ca. 40% reduziert. 

Die Barrierewirkungen von Bebauung und dichten Geh�lzen f�r den bodenna-
hen Luftaustausch werden deutlich. Gro�fl�chig niedrige Windgeschwindigkei-
ten f�hren u.U. zu erh�hten Luftschadstoffakkumulationen und sommerlichen
W�rmestaus. 

Insbesondere in Strahlungsn�chten, die stadtklimatisch von besonderer Rele-
vanz sind, nimmt entlang des Gr�nzugs Nordost die durchschnittliche Windge-
schwindigkeit ab und die H�ufigkeit nord�stlicher bis �stlicher Windrichtungs-
sektoren steigt auffallend an (siehe Abbildung 4). Dies ist vorwiegend auf re-
gional/lokal angelegte Effekte (u.a. Flurwinde) zur�ckzuf�hren ist. Es dominie-
ren durchschnittliche Windgeschwindigkeiten unter 1.5 m/s (Bel�ftung). 

Im B�rgerpark werden ca. 350 m �stlich der Spinelli Barracks zu ca. 49% der 
Nachtstunden ostnord�stliche bis osts�d�stliche Luftstr�mungen registriert, die 
bodennah Kalt-/Frischluft in Richtung Spinelli Barracks transportieren. Sie sind 
im Wesentlichen auf flurwindartige Ausgleichsstr�mungen zwischen dem Frei-
raumgef�ge �stlich der BAB 6 und der Stadtbebauung zur�ckzuf�hren. Mittlere 
Str�mungsgeschwindigkeiten von nur 0.7 – 1.4 m/s weisen dabei auf die Emp-
findlichkeit der Str�mungen gegen�ber Hindernissen in Form von Hochbau, 
Stra�end�mmen oder gro�fl�chig dichten Geh�lzriegeln hin.

Zeitweise sind auch s�dliche und n�rdliche Richtungskomponenten zu registrie-
ren. Die Freifl�chen des Gr�nzugs Nordost erm�glichen dann eine Querbel�f-
tung in Richtung K�fertal und Feudenheim.

Im S�den der Talstra�e ist die Str�mungsgeschwindigkeit der Flurwinde deutlich 
herabgesetzt, was durch die gro�e H�ufigkeit an Windstillen (ca. 45% der 
Nachtstunden) offenbar wird. Der Baumbestand des B�rgerparks sowie die 
westlich angrenzenden Spinelli-Barracks wirken in den Nachtstunden als Barrie-
re auf die bodennahe Kaltluftbewegung. 

Am Aubuckel zeigt sich deutlich der Einfluss der nord�stlichen bis �stlichen 
Flurwinde entlang des Gr�nzugs Nordost, die Str�mungsgeschwindigkeit ist ge-
gen�ber dem Messstandort Gr�nzug Nordost im B�rgerpark allerdings um ca. 
29% reduziert. Das Kasernenareal mit seiner erh�hten Oberfl�chenrauigkeit 
sorgt f�r eine deutliche Abschw�chung der Str�mungsintensit�t.
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Im LSG Feudenheimer Au f�hrt die relative Tieflage des Gel�ndes zwischen 
den Stra�enz�gen Am Aubuckel, Feudenheimer Stra�e und Riedbahntrasse zu 
vermehrter Ausbildung eines bodennahen Kaltluftsees, was durch die Barriere-
wirkung der Spinelli-Barracks gegen�ber den nord�stlichen Flurwinden verst�rkt 
wird. Die H�ufigkeit der Windstillen bel�uft sich daher in Strahlungsn�chten trotz 
freier Lage auf ca. 11%. 

Die Flurwinde entlang des Gr�nzugs Nordost weisen eine M�chtigkeit von ca. 
ca. 20 – 25 m auf. Eine exakte Abgrenzung gegen�ber n�rdlichen bis nord�stli-
chen Regionalstr�mungen ist kaum m�glich.

In Bodenn�he sind die reinen Kaltluftstr�mungsgeschwindigkeiten sehr gering. 
Sie schwanken in 2 m �.G. zwischen ca. 0.1 – 1.0 m/s. Im Bereich der Spinelli 
Barracks bilden die bisherigen Stellfl�chen die wesentlichen Zugbahnen f�r die 
Kaltluftbewegungen. Im Bereich der Kasernenbauten sinken die Str�mungsge-
schwindigkeiten auf unter 0.5 m/s. Zudem wird im Bereich der Bebauung die 
Kaltluft vermehrt angehoben, wodurch die Kaltluft in w�rmere Luftschichten ge-
langt und teilweise aufgezehrt wird.

Im LSG Feudenheimer Au neigt die Kaltluft in Bodenn�he vermehrt zu Stagnati-
on. Schwache Austauschbewegungen in Richtung Sellweiden/Luisenpark sind 
jedoch nachweisbar. 

Von den Kaltluftbewegungen entlang des Gr�nzugs Nordost profitieren insbe-
sondere die angrenzenden Bebauungsstrukturen �ber den Zustrom von Kalt-
und Frischluft (z.B. K�fertal, Wallstadt, Feudenheim).

Der unterschiedliche Einfluss bodennaher Kaltluftbewegungen �ber den Gr�n-
zug Nordost macht sich auch im thermischen Wirkungsgef�ge bemerkbar.

Zwischen den Wiesen und Landwirtschaftsfl�chen des Gr�nzugs Nordost �st-
lich der Spinelli-Barracks und dem Kasernengel�nde werden in Sommern�chten 
Temperaturanstiege von ca. 3 – 4�C gemessen. Dies f�hrt dazu, dass sich auf 
H�he der Spinelli-Barracks die „W�rmeinseln“ Feudenheim und K�fertal verbin-
den (siehe auch IR-Thermalbildaufnahme von 2009, Abbildung 5) und dadurch 
f�r die Flurwinde eine thermische Barriere darstellen. Die �ber die Spinelli 
Barracks hinwegstreichende Kaltluft wird erw�rmt und teilweise aufgezehrt. Erst 
im LSG Feudenheimer Au erfolgt eine Regeneration der Kaltluftwirkung. 
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Durch die Aufgabe des Kasernengel�ndes kann der Gr�nzug Nordost bis zum 
LSG Feudenheimer Au als durchg�ngiger klima�kologischer Ausgleichsraum 
gestaltet werden, was den Flurwindeffekt in Richtung innenstadtnahe Lagen
(bioklimatisch stark bis sehr stark belastet) langfristig stabilisieren w�rde.

3 Aktuelle st�dtebauliche Entw�rfe f�r die Bereiche K�fertal-S�d, 
Wingertsbuckel / Talstra�e (s�dliche Teilbereiche der Spinelli 
Barracks)

Der Masterplan zur Entwicklung eines durchg�ngigen Gr�nzugs Nordost (Abbil-
dung 2) des B�ros RMP STEPHAN LENZEN LANDSCHAFTSARCHITEKTEN sieht im 
Bereich K�fertal-S�d eine bauliche Arrondierung vor, die durch sog. Parkscha-
len vom begr�nten Spinelli-Gel�nde abr�ckt. Das aktuelle st�dtebauliche Kon-
zept des ARCHITEKTURSTUDIOS WESSENDORF f�r die bauliche Arrondierung K�-
fertal-S�d kann den Abbildungen 6 und 7 entnommen werden.

In unserem Klimagutachten von 2016 (�KOPLANA 2016A) wird empfohlen, die 
bauliche Arrondierung zwischen Ida-Ehre-Weg und Freihaltetrasse Im Rott in 
Form locker durchgr�nter Einzel-/ Doppelhausbebauung zu gestalten.
Mit der solit�ren Anordnung von 4- bis 5-geschossigen (inkl. Staffelgeschosse) 
Mehrfamilienh�usern (siehe Abbildung 6) wird die Vorgabe bzgl. einer aufge-
lockerten Baustruktur ber�cksichtigt. In westlicher Fortsetzung ist im Bereich der 
Anna-Sammet-Stra�e eine Bebauung mit bis zu 8 Geschossen (inkl. Staffelge-
schosse) vorgesehen. Die Geschossigkeit �bersteigt somit die Vorgaben des 
Klimagutachtens.

Zwischen Freihaltetrasse Im Rott und V�lklinger Stra�e empfiehlt das Klimagut-
achten von 2016 eine aufgelockerte Bebauungsstruktur, um Bel�ftungseffekte 
f�r die Bestandsbebauung s�dlich der Bad Kreuznacher Stra�e zu sichern.
Der aktuelle Planungsentwurf zeigt in Richtung Freiraumgef�ge Spinelli-Areal 
eine offene r�umliche Verzahnung. Entlang der Anna-Sammet-Stra�e sind rie-
gelartige Blockrandabschl�sse, wie sie im Entwurf von 2017 noch vorgesehen 
waren (siehe Abbildung 8) einer offenen Blockrandbebauung gewichen. Sie 
sind zus�tzlich durch N-S-gerichtete Erschlie�ungswege gegliedert. Den An-
schluss an die Bestandsbebauung bilden 3-geschossige (inkl. Staffelgeschoss) 
Reihenhauszeilen, wodurch zur n�rdlich angrenzenden Bestandsbebauung u.a. 
ausreichende Bel�ftungseffekte gesichert werden sollen.
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Die Gr�n-/Freifl�che westl. der V�lklinger Stra�e wird, wie im Klimagutachten 
von 2016 (�KOPLANA 2016A) angeregt, nur randlich �berbaut. Die bestehende 
Gr�nachse �stlich der Deidesheimer Stra�e findet Anschluss an den Gr�nzug 
Nordost. 
Zwischen V�lklinger Stra�e, Sportplatz TV K�fertal und D�rkheimer Stra�e zeigt 
der aktuelle Planungsentwurf 2018 vorwiegend 4- bis 5-geschossige (inkl. Staf-
felgeschoss) Bauweisen. Punktuell werden aber auch Geb�ude mit 7, 8 und 10 
Geschossen anvisiert. Sie bilden im Bereich der (offenen) Blockrandbebauung 
markante Bauwerke.

S�dlich der Wachenheimer Stra�e zeigt sich ein vielf�ltiger Mix aus 4- bis 6-
geschossigen Mehrfamilienh�usern, 2- bis 4-geschossigen Einzel- / Reihenh�u-
sern und markante Hochbauten mit 8 bzw. 10 Geschossebenen. Gegliedert wird 
die Bebauung durch begr�nte Anger und Promenaden in Nordwest-S�dost-
Richtung, die den im Klimagutachten von 2016 (�KOPLANA 2016A) empfohlen, 
baulich aufgelockerten �bergang zum Gr�nzug Nordost realisieren. 

Westlich der Talstra�e ist anstelle der vorhandenen langgestreckten Hallen und 
Stellplatzfl�chen der Bau eines „Gr�nen Betriebshofs“ geplant. 
Wie die Entwurfsplanung des Architekturb�ros MWM+STARKE / GREENBOX 
LANDSCHAFTSARCHITEKTUR in Abbildung 9 zeigt, soll der Betriebshof in abge-
senkter H�henlage realisiert werden, so dass er �ber begr�nte W�lle in die 
Landschaft eingebettet wirkt. Der L�rm- und Sichtschutz wird so Teil des Frei-
raumgef�ges. Die erforderlichen B�ro- und Sozialr�ume werden in einem 3-
geschossigen Riegel auf der S�dseite des Grundst�cks zusammengefasst. Die 
Werkst�tten sind in drei mit Holzfassaden und Gr�ndach ausgebildeten Geb�u-
den untergebracht. 
Die verkehrliche Erschlie�ung erfolgt �ber die Talstra�e.

Im Bereich Wingertsbuckel (s�dlicher Teil der Spinelli Barracks) soll zur bauli-
chen Neuordnung ein neues Wohnquartier entstehen (Abbildung 10). Der Ent-
wurf von ASP ARCHITEKTEN GMBH / KOEBER LANDSCHAFTSARCHITEKTUR sieht vor, 
dass vier Kasernengeb�ude am Wingertsbuckel erhalten werden und damit eine 
abgeschlossene Anlage der Bestandsgeb�ude mit Quartiersplatz bilden. Die
eingeschossigen Halle wird als Markthalle erhalten.
Nach Norden hin wird die Baustruktur mit 4-geschossigen Zeilenbauten und 
Punkth�usern erg�nzt. Die dazwischenliegenden Freir�ume sind parkartig 
durchgr�nt. �stlich der Kasernengeb�ude am Wingertsbuckel sind drei 4-
geschossige Zeilenbauten mit Laubengangerschlie�ung parallel zur Stra�e vor-
gesehen. 
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Mit dem Entwurf wird versucht den klima�kologischen Vorgaben zu folgen.

4 Numerische Modellrechnungen zur vertiefenden klima�kologi-
schen Pr�fung des aktuellen Planungsentwurfs

4.1 Gro�fl�chige Kaltluftsimulationsrechnungen

Zur Gewinnung fl�chenhafter Informationen zum n�chtlichen Kaltluftgeschehen 
wurden bereits im Rahmen der Klimagutachten von 2013, 2016 und 2017 
(�KOPLANA 2013, �KOPLANA 2016A, �KOPLANA 2017) mit dem Kaltluftmodell 
KLAM_21, Vers. 2.010 des DEUTSCHEN WETTERDIENSTES (2005) Berechnungen 
durchgef�hrt. Neben der Flie�geschwindigkeit und Flie�richtung bodennaher 
Kaltluftbewegungen wurden hierdurch auch Informationen zum Kaltluftvolumen-
strom bereitgestellt.

Nachfolgend werden auf Grundlage des Ist-Zustands und des aktuellen Plan-
Zustands 2018 die f�r Kaltluftentstehung optimale Situation betrachtet. D.h. eine 
klare und windschwache Nacht mit einer schwachen nord�stlichen Regional-
str�mung (1.0 m/s), die die Kaltluftbewegungen von den �stlichen Freir�umen in 
Richtung Gr�nzug Nordost unterst�tzt. Das betrachtete Rechengebiet weist eine 
Gebietsgr��e von 5.0 x 3.0 km (15 km�). Gegen�ber den Berechnungen von 
2013 wurde der �stliche Einstr�mungsrandbereich ausgedehnt, um verbesserte 
Ergebnisse zur erzielen. Im Ist-Zustand ergeben sich hierdurch gegen�ber den 
Rechenergebnissen von 2013 (�KOPLANA 2013) leichte Abweichungen.

Das Modell KLAM_21 berechnet die zeitliche Entwicklung der Kaltluftstr�mung 
bei gegebener zeitlich konstanter Kaltluftproduktionsrate. Diese, ebenso wie die 
Reibungskoeffizienten, werden �ber die Art der Landnutzung gesteuert. Es wer-
den neun Landnutzungsklassen ber�cksichtigt: Dichte Bebauung, lockere Be-
bauung, gewerbliche Nutzungen, versiegelte Fl�chen, unversiegelte Freifl�chen, 
Eisenbahnfl�chen, Geh�lzfl�chen/Wald, Buschfl�chen, Wasser. Bei den Klein-
g�rten findet ein Mix aus unversiegelten / versiegelten Freifl�chen und Busch-
fl�chen Beachtung.
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Die digitalen Gel�ndedaten basieren auf einem digitalen Reliefmodell mit einer 
Rasterweite von 10 m, das LANDESAMT F�R GEOINFORMATION UND LANDENTWICK-
LUNG BADEN-W�RTTEMBERG bereitgestellt wurde. Die Informationen der Land-
nutzung sind vorliegenden Luftbildern entnommen. 

Die Ergebnisse der Kaltluftberechnungen beinhalten die Richtung und die Ge-
schwindigkeit des Kaltluftstroms sowie die daraus resultierende Kaltluftvolumen-
stromdichte in m�/m�s (= Kaltluftvolumen, das pro Sekunde durch einen 1 m 
breiten Streifen zwischen der Erdoberfl�che und der Oberkante der Schichtdik-
ke, die senkrecht zur Str�mung steht, flie�t). 

4.1.1 Ist-Zustand

Die Ergebnisse der Kaltluftberechnungen f�r den Zeitpunkt zwei Stunden nach 
Mitternacht sind in den Abbildungen 11.1 und 11.2 dargestellt.

Zu Beginn der 2. Nachth�lfte zeigen sich deutlich die kaltluftbedingten Flurwind-
effekte im Freiraumgef�ge zwischen den Vogelstang-Seen und der Au, wobei 
die Gr�nfl�chen die wesentlichen Zugbahnen der ca. 20 – 25 m m�chtigen Kalt-
luftschicht darstellen. Im Bereich der Bebauung wird die Kaltluft vermehrt ange-
hoben, wodurch die Kaltluft in w�rmere Luftschichten gelangt und vermehrt auf-
gezehrt wird.
In Bodenn�he sind die reinen Kaltluftstr�mungsgeschwindigkeiten sehr gering. 
Sie schwanken im Mittel der bodenn�chsten H�henschichten (0 – 4 m �.G.) zwi-
schen ca. 0.1 – 1.0 m/s. Dies korrespondiert mit den Feldmessungen von 2013
(�KOPLANA 2013). Auf dem Kasernenareal der Spinelli Barracks bilden die Stell-
fl�chen die wesentlichen Zugbahnen f�r die Kaltluftbewegungen. Im Bereich der 
Kasernenbauten sinken die Str�mungsgeschwindigkeiten auf unter 0.5 m/s. 
Im LSG Au neigt die Kaltluft in Bodenn�he vermehrt zu Stagnation, Austausch-
bewegungen in Richtung Sellweiden/Luisenpark sind jedoch nachweisbar (siehe 
Windvektoren). 
Von den Kaltluftbewegungen entlang des Gr�nzugs Nordost profitieren vor al-
lem die angrenzenden Bebauungsstrukturen �ber den Zustrom von Kalt- und 
Frischluft (z.B. K�fertal, Wallstadt, Feudenheim).
Auffallende Str�mungshindernisse entlang des Gr�nzugs Nordost sind neben 
den Spinelli Barracks auch die Geh�lzbest�nde im B�rgerpark an der Talstra�e. 
Gegen�ber bebauten Gebieten weisen diese Fl�chen jedoch tags�ber eine be-
deutende thermische Wohlfahrtswirkung auf und tragen in den Nachtstunden 
auch zur Kaltluftbildung bei.
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Ermittelt man anhand der Kaltluftsimulationen den Kaltluftvolumenstrom, so 
ergibt sich auf H�he der Spinelli Barracks �ber einen ca. 900 m breiten Streifen 
(A – A*, siehe Abbildung 11.2) ein Wert von ca. 9.050 m�/s. 
N�rdlich der U-Halle (Profill�nge ca. 470 m) bewegt sich dabei ein Kaltluftvolu-
menstrom von ca. 5.520 m�/s (= 61% des Gesamtvolumenstroms) in Richtung
Westen, w�hrend durch das Profil von der U-Halle bis zum Stra�enzug Win-
gertsbuckel (Profill�nge ca. 430 m) ein Kaltluftvolumenstrom von ca. 3.530 m�/s 
(= 39% des Kaltluftvolumenstroms) str�mt.
Durch das Profil B – B* (L�nge ca. 350 m) am Westrand der Spinelli-Bebauung 
im S�den bewegt sich in Richtung Wests�dwesten ein Kaltluftvolumenstrom von 
ca. 2.400 m�/s. 

Laut VDI-Richtlinie 3787 Blatt 5 (2003) ist in weitgehend ebenem Gel�nde ein 
Kaltluftvolumenstrom von �ber 10.000 m�/s erforderlich, damit die Kaltluft in die 
Zentren der Stadt- und Siedlungsk�rper einzudringen vermag4.
Der Wert von 9.050 m�/s liegt somit knapp unterhalb dieses Zielwertes.

Mit der Aufgabe des Kasernengel�ndes besteht nun die M�glichkeit, den Kalt-
luftvolumenstrom und damit die klima�kologische Ausgleichswirkung des Gr�n-
zugs Nordost in Richtung innenstadtnaher Lagen zu stabilisieren und zu intensi-
vieren.

4 Ein Kaltluftvolumenstrom von 10.000 m�/s ergibt sich bspw., wenn ein 20 m m�chtiges Kalt-
luftpaket mit einer Str�mungsgeschwindigkeit von 1 m/s �ber eine Str�mungsbreite von 500 m 
in die Siedlung vordringt. 

.
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4.1.2 Plan-Zustand 2018

Die Berechnungen f�r den Plan-zustand ber�cksichtigen den aktuellen Plan-
stand 2018.

Wie ein Vergleich der Kaltluft-Flie�geschwindigkeiten zwischen aktuellem Plan-
Zustand 2018 (Abbildung 12.1) und Ist-Zustand (Abbildung 11.1) anhand einer 
Differenzendarstellung (Abbildung 13.1) zeigt, k�nnen die Kaltluftflie�bewe-
gungen durch den Abriss von Kasernenhallen im n�rdlichen Teilbereich der Spi-
nelli-Barracks intensiviert werden. Auch die bauliche Fragmentierung der U-
Halle macht sich str�mungsdynamisch positiv bemerkbar.

Der Intensivierung der Kaltluft-Flie�geschwindigkeit stehen an der potenziellen 
Siedlungserg�nzung K�fertal-S�d sowie in den Bereichen Gr�ner Betriebshof / 
st�dtebauliche Neuordnung Wingerstbuckel Geschwindigkeitsreduzierungen 
entgegen. Eine zunehmende gro�fl�chige Neigung zu Kaltluftstagnation (Kalt-
luft-Flie�geschwindigkeit ≤ 0.1 m/s) wird innerhalb der geplanten Bebauung je-
doch nicht bilanziert. Dies weist auf eine str�mungsg�nstige Bau- und 
Gr�nstruktur hin. Eine detaillierte Analyse der kaltluftbedingten Bel�ftung erfolgt 
in Kap. 4.4.

Ermittelt man mit Hilfe der Kaltluftsimulationen den ver�nderten Kaltluftvolumen-
strom, der in das teilweise „freiger�umte“ Spinelli-Gel�nde einstr�men kann 
(Abbildungen 11.2 und 12.2), so ergibt sich gegen�ber dem Ist-Zustand ein zu-
s�tzlicher Kaltluftvolumenstrom von ca. 1.016 m�/s. Insgesamt ergibt sich somit 
zwischen Stra�enzug Wingertsbuckel im S�den und der Bebauung K�fertal im 
Norden ein max. Kaltluftvolumenstrom von ca. 10.066 m�/s (+11.2% gegen�ber 
dem Ist-Zustand). Gegen�ber dem Planungsfall von 2017 zeigt sich eine relative 
Abnahme des Kaltluftvolumenstroms von ca. 2.1%

Der anvisierte Zielwert nach VDI-Richtlinie 3787, Blatt 5 von 10.000 m�/s wird er-
reicht. 

Zur klima�kologischen Bewertung der o.a. Zahlen kann eine Einstufung der VDI-
Richtlinie 3787 Blatt 5 herangezogen werden. Erfolgt in stadtklimatisch relevan-
ten Kaltluftzugbahnen durch Fl�chennutzungs�nderungen eine Intensivierung 
des Kaltluftvolumenstroms um mehr als 10%, so ist dieser Eingriff als gro�er 
Eingriff mit weitreichenden klimatischen Positivwirkungen zu bewerten. 



Analyse der klima�kologischen Modifikationen
Stadt Mannheim durch die st�dtebauliche Entwicklung in den
FB Stadtplanung Bereichen K�fertal-S�d und Spinelli Barracks

ÄKOPLANA Seite 15

Auffallend ist, dass sich �ber das Profil zwischen U-Halle und der Bebauung K�-
fertal-S�d nun eine Kaltluftvolumenstrom von ca. 7.980 m�/s (= 79% des Ge-
samtvolumenstroms) in Richtung Westen bewegt. Zwischen U-Halle und Stra-
�enzug Wingerstbuckel str�mt noch ein Kaltluftvolumenstrom von ca. 2.086
m�/s (= 21%) nach Westen. Die neugeschaffene freie Zugbahn zwischen dem 
Freiraumgef�ge �stlich des Spinelli-Gel�ndes und dem neuen Freiraum Spinelli 
st�rkt somit in bedeutendem Ma�e die klima�kologische Gunstwirkung des 
Gr�nzugs Nordost.
Als str�mungsg�nstig ist die Ausformung der verbleibenden geschlossenen Ge-
b�udeelemente der U-Halle zu bewerten. 

Im Bereich des Profils B – B* westlich des Kasernengel�ndes-S�d ist ein Kalt-
luftvolumenstrom von ca. 2.445 m�/s zu bilanzieren (Ist-zustand = 2.400 m�/s).
Die bauliche Neuordnung ist zusammen mit den begleitenden gr�nordnerischen 
Ma�nahmen somit derart gestaltet, dass sich trotz baulicher Verdichtungkeine 
klima�kologische Negativwirkung einstellt. 

Der geplante Weiher in der Au zeigt auf die lokale Kaltluftbilanz keine gravie-
renden Einfl�sse, was u.a. damit zusammenh�ngt, dass sich die Wasserfl�che 
bei vorherrschenden Nordostwinden im Lee der Gel�ndekante befindet. 
Dort entwickelt sich bereits im Ist-Zustand in erh�htem Ma�e ein Kaltluftstagna-
tionsbereich, der auch durch das in Sommern�chten im Vergleich zu Wiesen-
und Landwirtschaftsfl�chen „warme“ Gew�sser nicht aufl�st wird.
Thermisch vorteilhaft ist, dass das Gew�sser naturnah gestaltet (z.B. schmaler 
R�hrichtg�rtel im Bereich der Flachwasserzone) und ohne gr��ere versiegelte 
Randfl�chen in die Au-Landschaft eingebunden ist. 

Auch die Ansch�ttung/Rampe im Bereich des Stra�enzugs Am Aubuckel tritt im 
Kaltluftstr�mungsgeschehen nicht gravierend hervor. Die aus �stlichen Rich-
tungssektoren zustr�mende Kaltluft gleitet �ber die Ansch�ttung hinweg, wo-
durch sich im Lee geringf�gige Beschleunigungen ergeben.  

Im Bereich der modifizierten Kleingartenanlagen im S�den der Au sind keine 
auffallenden Kaltluftstr�mungsver�nderungen zu verzeichnen. Die erh�hte Rau-
igkeit und die leicht geringere Kaltluftproduktivit�t �ber dem neuen Kleingarten-
gel�nde wird vom vermehrten Kaltluftvolumenstrom �ber das Spinelli- ausgegli-
chen. 
Bei den Anlage der Kleing�rten wird davon ausgegangen, dass die Zuwege zu 
den einzelnen Parzellen in Form von Schotterrasen angelegt werden.
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Im Bereich der baulichen Arrondierung K�fertal-S�d ist durch den geplanten 
Hochbau mit einem Verlust an Kaltluftvolumen (Abbildung 13.2) zu rechnen. 
Wie Abbildung 12.1 zeigt, erm�glichen die gew�hlte Baustrukturen jedoch ein 
Einsickern der Kaltluft aus dem neuen Freiraumgef�ge „Weite Mitte“, so dass in 
der Bestandsbebauung keine gravierenden Ver�nderungen zu bilanzieren sind. 
Von hoher Bedeutung ist dabei, dass die Freizone (Sportgel�nde) s�dlich des 
Joseph-Bauer-Hauses auch langfristig als Gr�nfl�che erhalten bleibt. Sie bildet 
eine klimatisch wirksame Verkn�pfung zum klima�kologischen Gunstpotenzial 
der „Weiten Mitte“.

4.1.3 Zusammenfassendes Kurzfazit

Die durchgef�hrten numerischen Modellrechnungen zu den lokalen n�chtlichen 
Kaltluftbewegungen belegen die klima�kologischen Gunsteffekte des aktuellen 
Planungsentwurfs 2018. Die Freiraum-/Gr�nplanung des B�ros RMP STEPHAN 
LENZEN LANDSCHAFTSARCHITEKTEN orientiert sich in deutlicher Weise an den kli-
ma�kologischen Zielvorgaben (siehe �KOPLANA 2013). Damit wird eine stadtkli-
matisch bedeutsame Aufwertung des Gr�nzugs Nordost erzielt. Die flurwindarti-
gen Kaltluftbewegungen zwischen dem �stlichen Freiraumgef�ge und der Feu-
denheimer Au werden in wirksamer Weise intensiviert. Der Kaltluftvolumenstrom 
steigt auf H�he der Talstra�e um ca. 11.2% an, womit die Zielvorgabe von Sei-
ten der Klima�kologie erf�llt wird.
Die geplante Ansch�ttung/Rampe Am Aubuckel beeintr�chtigt den Kaltluftstrom 
in keiner nennenswerten Weise.
Auch der geplante Weiher und die teilweise Verlagerung der Kleing�rten in der 
Feudenheimer Au in Richtung Osten zeigen keine negativen Effekte auf die lo-
kalen Kaltluftbewegungen. 

Das verbleibende Gewerbegebiet an der Talstra�e bildet zusammen mit dem 
potenziellen Gr�nen Betriebshof und der st�dtebaulichen Neuordnung „Win-
gertsbuckel“ zwar einen str�mungsdynamischen/thermischen St�rfaktor, durch 
die Intensivierung der Kaltluftdynamik zwischen den U-Hallenfragmenten und 
der Randbebauung K�fertal-S�d sind diese jedoch als akzeptabel einzustufen. 
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4.2 Gro�fl�chige Modellrechnungen zu den lokalen Bel�ftungsver-
h�ltnissen

Wie die Ergebnisse von Windmessungen im Planungsgebiet und in dessen Um-
feld belegen (siehe �KOPLANA 2013), zeichnen sich bebaute Gebiete im Ver-
gleich zum unbebauten Freiland durch eine Ver�nderung des horizontalen und 
vertikalen Windfeldes aus. Die Gr�nde hierf�r sind nach KUTTLER (2004) sowohl 
in der gr��eren Bodenreibung durch die bauliche Str�mungshindernisse zu se-
hen als auch in der Beeintr�chtigung des Luftdruckfeldes durch die st�dtische 
W�rmeinsel. Zu den Charakteristika der Luftstr�mung in Siedlungsgebieten z�h-
len u.a.:

 niedrigere Windgeschwindigkeiten,

 h�ufigeres Auftreten von Windstillen,

 eine durch die Feingliederung der Oberfl�che vorgegebene, meist starke Be-
einflussung der Windrichtungen als Folge der Kanalisierung durch Stra�en-
z�ge.

Ergeben sich in Stadtteilbereichen gro�fl�chig (Fl�chengr��e ca. > 1 ha) wind-
abgeschw�chte Zonen, so hat dies Auswirkungen auf die bioklimatischen Um-
gebungsbedingungen. 

Nachfolgend werden daher mit Hilfe gro�fl�chiger Modellrechnungen im 10 m-
Raster die lokalen Modifikationen bzgl. der allgemeinen Bel�ftungsverh�ltnisse 
durch die geplanten Bau- und Freifl�chenstrukturen aufgezeigt. 

Die Modellrechnungen5 beschr�nken sich auf solche Situationen, bei denen mit 
den gr��ten Auswirkungen auf die n�here Umgebung des Planungsgebietes zu 
rechnen ist. 

Die Modellrechnungen werden jeweils (Ist-Zustand und Plan-Zustand 2018) f�r 
einen Gebietsausschnitt von 2.000 m in West-Ost-Richtung und 1.700 m in S�d-
Nord-Richtung (inkl. Randzellen) durchgef�hrt. Die Modellh�he betr�gt 70 m. 
Die erg�nzte Randbebauung wurde dem neuen Planentwurf von 2018 entnom-
men. Den Geschossen wurde jeweils eine H�he von 3.5 m zugeordnet (Beispiel: 
3-geschossige Bebauung → Geb�udeh�he  10.5 m).

5 Die Modellrechnungen f�r das Ventilationsgeschehen wurden mit dem mikroskaligen, progno-
stischen Rechenprogramm MISKAM durchgef�hrt.
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F�r jeweils relevante Situationen werden die Windfelder in Horizontalschnitten 
mittels Isotachen und Windvektoren dargestellt. Die Schnitte geben die mittlere 
Windgeschwindigkeit f�r eine 1 m m�chtige Luftschicht (H�he  0.5 m) wieder. 
W�hrend aus der fl�chigen Isotachendarstellung Bereiche bestimmter Windge-
schwindigkeiten6 zu entnehmen sind, geben die Pfeile der Vektordarstellung die 
Str�mungsrichtung wieder.

4.2.1 Luftstr�mungen aus s�ds�dwestlichen Richtungen

Als konstante Randbedingung wird zun�chst eine Luftstr�mung aus S�ds�dwe-
sten gew�hlt, um den Einfluss des Gr�nzugs Nordost und der potenziellen 
Randbebauung K�fertal-S�d auf die Bel�ftung von K�fertal/Im Rott zu bestim-
men. Als Str�mungsgeschwindigkeit wird f�r eine windschwache Situation am 
Tag ein Wert von 2.0 m/s (10 m �.G.) gew�hlt. Laut der mehrj�hrigen Windrich-
tungsverteilung (siehe �KOPLANA 2013) ist im Jahresverlauf an ca. 10% der 
Stunden mit Luftstr�mungen aus s�ds�dwestlichen Richtungssektoren zu rech-
nen. 

Ist-Zustand (Abbildung 14.1):

Die Abbildung 14.1 zeigt das berechnete Windfeld (Tagsituation) in einer H�he 
von 2 m �.G. Die Einfriedung der Spinelli-Barracks findet keinen Eingang in die 
Berechnungen.
Deutlich erkennbar sind auf dem Bild des Ist-Zustandes die Luv- und Leeeffekte 
von Geb�uden in Planungsumfeld sowie die windabbremsende von gr��eren 
Geh�lzfl�chen. 
Die im bodenn�chsten Luftraum (2 m �.G.) durch die Oberfl�chenrauigkeit des 
Bodens und der Vegetation von ca. 2.0 m/s (10 m �.G.) in freien Lagen auf 
Werte zwischen 1.4 und 1.6 m/s reduzierte Windgeschwindigkeit wird durch h�-
here Vegetationsbest�nde und bauliche Str�mungshindernisse weiter abge-
schw�cht. So wird die mittlere Windgeschwindigkeit �ber dem Kleingartenge-
l�nde Sellweiden / Feudenheimer Au durch die Oberfl�chenrauigkeit der Gar-
tenh�user und Vegetationsbest�nde auf unter 0.5 m/s reduziert. 

Auch im B�rgerpark �stlich der Talstra�e f�hrt der Baumbestand sowie die Ge-
l�ndemodellierung kleinr�umig zu einer Abschw�chung der Bel�ftung. 

6 Die Windgeschwindigkeiten werden in Geschwindigkeitsklassen eingeteilt, welchen bestimmte 
Farben entsprechen - Rot f�r h�here Geschwindigkeiten bis Blau/Lila f�r niedrige Werte.



Analyse der klima�kologischen Modifikationen
Stadt Mannheim durch die st�dtebauliche Entwicklung in den
FB Stadtplanung Bereichen K�fertal-S�d und Spinelli Barracks

ÄKOPLANA Seite 19

Im Bereich der Spinelli-Barracks wird die Windgeschwindigkeit in Bodenn�he (2 
m �.G.) durch die Kasernenbauten und –hallen punktuell herabgesetzt. Die Lee-
Wirkung der einst�ckigen Hallen reicht nur unwesentlich �ber das Kasernenge-
l�nde hinaus, so dass die Bel�ftungssituation am S�drand von K�fertal insge-
samt als g�nstig zu bezeichnen ist. Die Randbebauung ist �berwiegend durch-
str�mbar gestaltet, so dass bei S�ds�dwestwinden insbesondere zwischen Dei-
desheimer Stra�e/St.-Hildegard-Kirche und Ida-Dehmel-Ring/Wohngebiet Im 
Rott Bel�ftungseffekte weit in die Bebauung hinein wirken k�nnen. In den 
Sommermonaten wird hierdurch am Tag die Neigung zu W�rmetaus mit erh�h-
ter bioklimatischer Belastung deutlich abgeschw�cht.

Plan-Zustand 2018 (Abbildungen 14.1 und 14.3 ):

Die prognostischen Str�mungssimulationen f�r den aktuellen Plan-Zustand 
2018 dokumentieren die Ver�nderung des bodennahen Windfeldes durch die 
angestrebte Fl�chennutzungs�nderung. Der Planungsentwurf 2018 sieht einen 
R�ckbau des Kasernengel�ndes vor, so dass zwischen neuem Gr�nen Be-
triebshof an der Talstra�e und der baulichen Arrondierung K�fertal-S�d eine 
Freizone mit einer Breite von ca. 570 m geschaffen wird, in der allein Fragmente 
der U-Halle verbleiben. In Richtung Westen weitet sich der neue Gr�nzug auf 
dem Spinelli-Areal auf �ber 700 m auf (inkl. der Parkschalen im Bereich K�fer-
tal-S�d). 

Wie anhand der Differenzendarstellung zwischen Ist- und Plan-Zustand verdeut-
licht wird (Abbildung 14.3), nimmt die Intensit�t der Bel�ftung auf dem „freige-
r�umten“ Kasernengel�nde gro�fl�chig deutlich zu (> 50%), was sowohl biokli-
matisch als auch lufthygienisch positiv zu bewerten ist. 

Im Bereich des angedachten Gr�nen Betriebshofs stehen durch modifizierte 
Bebauungsstrukturen kleinr�umigen Windabschw�chungen Windbeschleuni-
gungen gegen�ber, so dass sich hieraus nur geringe �nderungen der Bel�f-
tungsintensit�t ergeben. Sie beschr�nken sich im Wesentlichen auf das Be-
triebsgel�nde. Die relative Tieflage des Gr�nen Betriebshofs ist dabei str�-
mungsdynamisch als vorteilhaft einzustufen. Die Barrierewirkung in Bodenn�he 
(2 m �.G.) wird wirksam minimiert.

Auch die st�dtebauliche Neuordnung „Wingertsbuckel“ zeigt g�nstige Bel�f-
tungsverh�ltnisse. Mittlere Windgeschwindigkeiten unter 0.5 m/s bleiben auf die 
unmittelbaren Geb�udeleelagen begrenzt. 
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Die baulichen Arrondierungen K�fertal-S�d in Form von offener Blockrandbe-
bauung f�hrt im neu �berbauten Planungsgebiet gegen�ber dem Ist-Zustand 
zwar zu deutlichen Windgeschwindigkeitsminderungen, eine gro�fl�chige Nei-
gung zu Luftstagnation (mittlere Windgeschwindigkeit unter 0.2 m/s) wird jedoch 
weitgehend unterbunden. Die Parkschale mit den geplanten Baumbest�nden 
bewirkt �rtlich zwar eine leichte Geschwindigkeitsreduktion, bildet aber mit der 
gew�hlten Dichte kein gravierendes Str�mungshindernis. Wie Grafik 1 aufzeigt, 
bewirkt die belaubte Baumkrone im Leebereich zwar eine deutliche Windab-
schw�chung, der Stammraum bleibt allerdings weitgehend winddurchl�ssig. Der 
Baumstamm wird ohne weitreichende Bremswirkung umstr�mt. Bedeutsam ist 
somit f�r die Parkschale, dass im Bereich umfangreicher Baumpflanzungen kei-
ne zus�tzlichen bodentiefe Str�ucher und Hecken angepflanzt werden. Bei Ein-
zelb�umen (bspw. im Bereich der „Weiten Mitte“) ist eine Kombination aus kli-
ma�kologischer Sicht vorstellbar.

Grafik 1: Hinderniswirkung eines Einzelbaums – Ergebnis numerischer Modellrechnungen.
� Institut f�r Hydromechanik – KIT Karlsruhe, Prof. Dr. Bodo Ruck (Leiter der Arbeits-
gruppe Geb�ude- und Umweltaerodynamik). 

Die Gr�nachse „Im Rott“ bleibt als Ventilationsachse mit intensiviertem boden-
nahen Luftaustausch erhalten. 

Als g�nstig ist auch der Verzicht auf eine verdichtete Randbebauung auf H�he 
der Gr�nfl�che/Sportfl�che s�d�stlich der St.-Hildegard-Kirche zu bewerten. Die 
Verbindung der ca. 30 – 40 m breiten �ffentlichen Gr�nfl�che zwischen St. Ing-
berter Stra�e und Deidesheimer Stra�e als bebauungsinterne Ventilationsachse 
mit dem neu entwickelten Freiraumgef�ge „Spinelli“ wird gesichert, wodurch in 
der Bestandsbebauung eine nachhaltige Schw�chung der bodennahen Bel�f-
tung unterbunden wird.
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Der Verzicht auf eine geschlossene Blockrandbebauung n�rdlich des Sport-
platzgel�ndes (in Abbildung 2, die noch das Planungskonzept K�fertal-S�d von 
2015 zeigt, ist im S�den ein noch geschlossener Blockrand eingetragen) ist im 
aktuellen Planungsvorschlag vorteilhaft. Hierdurch wird die str�mungsdynami-
sche Gunstwirkung der „Gr�ninsel Sportfl�che“ auch nach Norden hin (D�rk-
heimer Stra�e) wirksam.

Die offene Baublockstruktur s�d�stlich der Wachenheimer Stra�e f�hrt bei h�u-
fig vorherrschenden S�ds�dwestwinden in der bestehenden Wohnbebauung 
zwischen Wachenheimer Stra�e und D�rkheimer Stra�e zu keiner gravierenden 
Abschw�chung der Bel�ftung gegen�ber dem Ist-Zustand. Die solit�ren Hoch-
bauten mit bis zu 10 Geschossebenen bilden bei der gew�hlten Lage und Bau-
felddimension keine gravierenden Str�mungshindernisse. Hier kann es allenfalls 
bei kr�ftigen Winden zu unangenehmen Zugerscheinungen kommen. 

Die Rampe Am Aubuckel bewirkt keine auffallenden Str�mungsmodifikationen. 
Hier �berwiegen bereits im Planungsnullfall die Windabschw�chungen durch 
den stra�enbegleitenden Geh�lzbestand. 

In der Feudenheimer Au bleiben die g�nstigen Bel�ftungseffekte erhalten. 

4.2.2 Luftstr�mungen aus nordnordwestlichen Richtungen

Laut der mehrj�hrigen Windrichtungsverteilung ist im Jahresverlauf entlang des 
Gr�nzugs Nordost an ca. 9% der Stunden mit Luftstr�mungen aus nordnord-
westlichen Richtungen zu rechnen. 

Ist-Zustand (Abbildung 15.1):

Die Abbildung 15.1 veranschaulicht, dass im Bereich der Spinelli Barracks die 
bodennahe Windgeschwindigkeit bei vorherrschenden Nordnordwestwinden von
ca. 1.2 m/s in freien Lagen (2 m �.G.) auf ca. 0.6 m/s (= 50%-ige Reduktion) 
abgesenkt ist. Die Abstandsfl�che des Kasernengel�ndes mit Bebauung zur 
Wohnbebauung K�fertal von min. 100 m erm�glicht eine ausreichende Entl�f-
tung der Wohnbaufl�chen nach S�den. Stauwirkungen sind nicht zu bilanzieren.
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Plan-Zustand 2018 (Abbildungen 15.1 und 15.3):

Durch die potenzielle bauliche Arrondierung K�fertal-S�d verschiebt sich der 
�bergang Wohnbebauung – Freiraum zwischen Ida-Dehmel-Ring und V�lklin-
ger Stra�e um ca. 50 – 125 m nach S�den.
Bei Ber�cksichtigung m�glicher Geb�ude mit 5 – 10 Geschossebenen (GH ~ 
17.5 – 35 m) und der Parkschale am S�drand des Arrondierungsgebiets reichen
deren Lee-Effekte ca. 70 – 200 m (2 m �.G.) in den Gr�nzug Nordost hinein. 

Im verbleibenden Freiraum des neu gestalteten Gr�nzugs Nordost - „Spinelli-
Park“ – steigt die mittlere Windgeschwindigkeit gegen�ber den Ist-Zustand gro�-
fl�chig deutlich an. 

Klima�kologisch vorteilhaft ist die Beibehaltung einer markanten Gr�nz�sur im 
Bereich des Sportgel�ndes TV K�fertal zwischen V�lklinger Stra�e und Deides-
heimer Stra�e. Sie fungiert str�mungsdynamisch weiterhin als Bindeglied zwi-
schen Bebauung K�fertal und Gr�nzug Nordost.

Insgesamt ist die bauliche Arrondierung derart strukturiert, dass der neu erg�nz-
te Gr�nzug als Klimameliorationsraum wirksam werden kann. Innerhalb der Be-
standsbebauung bleibt die Entl�ftung in ausreichendem Ma�e gewahrt. Eine 
vermehrte Neigung zu Luftstagnation ist nicht zu bilanzieren.

Die angedachte Gel�ndemodellierung Am Aubuckel ist aus str�mungsdynami-
scher Sicht unproblematisch. Hier stellen sich nur bandf�rmig leichte Windab-
schw�chungen ein. 

Auch der geplante Gr�ne Betriebshof und die st�dtebauliche Neuordnung „Win-
gertsbuckel“ f�hrt im Vergleich zum Ist-Zustand zu keiner relevanten Windab-
schw�chung. Allein im Stra�eneinm�ndungsbereich Talstra�e lassen sich in 
Richtung Feudenheim Windabschw�chungen bilanzieren. Die Kleinr�umigkeit 
dieses Effektes l�sst keine auffallenden klimatischen und lufthygienischen Ne-
gativeffekte erwarten (z.B. Luftstagnation). Eine vertiefende Detailbetrachtung 
erfolgt noch in Kap. 4.4
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4.2.3 Luftstr�mungen aus �stlichen Richtungen

Mit Winden aus ostnord�stlichen bis �stlichen Richtungssektoren ist im Unter-
suchungsgebiet an ca. 7% der Stunden zu rechnen.

Ist-Zustand (Abbildung 16.1):

Die gro�fl�chigen Str�mungssimulationen zeigen die Verh�ltnisse f�r eine wind-
schwache Tagsituation, bei welcher der H�henwind im Bereich der Spinelli-
Barracks nahezu parallel zum Gr�nzug Nordost weht. Die str�mungsdynami-
schen Auswirkungen der Kasernenbauten/-hallen bleiben bei der vorgegebenen 
Situation weitgehend auf das Kasernengel�nde selbst begrenzt. In den Lee-
Lagen der Geb�ude sinkt die mittlere Windgeschwindigkeit von ca. 1.4 m/s auf 
unter 1.0 m/s. G�nstig wirken sich die Stellfl�chen aus, die eine geringe aerody-
namische Rauigkeit aufweisen.

Am Aubuckel bremsen die begleitenden Geh�lzriegel die bodennahen Winde
ab. Wenige Meter von der Hangkante entfernt steigen die mittleren Windge-
schwindigkeiten �ber den Wiesen und Landwirtschaftsfl�chen jedoch wieder 
deutlich an. Im Bereich der Kleing�rten ist aufgrund der z.T. dichte Vegetations-
strukturen (Hecken, Str�ucher) die Bel�ftung in den bodenn�chsten Luftschich-
ten reduziert.

Plan-Zustand 2018 (Abbildungen 16.2 und 16.3):

Durch die Schaffung eines durchgehenden Gr�nzugs Nordost - entsprechend 
der Abbildung 2 - wird zwischen K�fertal und dem Stra�enzug Am Wingerts-
buckel gro�fl�chig die bodennahe Be- und Durchl�ftung intensiviert. Dies wird 
anhand der Differenzendarstellung zwischen Plan-Zustand 2018 und Ist-
Zustand verdeutlicht. 
Diesen Gunsteffekten stehen Windabschw�chungen im Bereich der angedach-
ten baulichen Arrondierung K�fertal-S�d und am Gr�nen Betriebshof in der Tal-
stra�e und im Bereich der st�dtebaulichen Neuordnung „Wingertsbuckel“ ent-
gegen. Diese r�umlich eng begrenzte Barrierewirkung ist aus klima�kologischer 
Sicht zu akzeptieren.

Wie die Str�mungssimulationen f�r den Planungsteilbereich K�fertal-S�d zei-
gen, nimmt die Windgeschwindigkeit im Bereich der weitgehend offenen Block-
randbebauung zwar deutlich ab, eine gro�fl�chige Neigung zu Luftstagnation 
(mittlere Windgeschwindigkeit unter 0.2 m/s) tritt jedoch nicht ein. 
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Hierbei macht sich die Sicherung von Freir�umen zur Querbel�ftung (Im Rott, 
Sportplatzgel�nde im Bereich der St. Hildegard-Kirche) positiv bemerkbar. Gra-
vierende negative Auswirkungen auf die Bel�ftung innerhalb der bestehenden 
Bebauung von K�fertal sind nicht zu bilanzieren. 
Im Bereich der Feudenheimer Au bleiben die allgemein g�nstigen Bel�ftungs-
verh�ltnisse erhalten.

4.2.4 Zusammenfassendes Kurzfazit

Die durchgef�hrten numerischen Modellrechnungen zu den lokalen Bel�ftungs-
verh�ltnissen dokumentieren, dass mit dem aktuellen Planungsentwurf 2018 die 
�rtlichen Bel�ftungsverh�ltnisse entlang des Gr�nzugs Nordost intensiviert wer-
den, wodurch die allgemeine sommerliche W�rmebelastung reduziert wird. Die 
angedachten baulichen Arrondierungen ber�cksichtigen wesentliche klima�ko-
logischen Zielvorgaben (siehe �KOPLANA 2013 / 2016A), wodurch in der Be-
standsbebauung von K�fertal und Feudenheim der bodennahe Luftaustausch in 
erforderlicher Intensit�t erhalten bleibt. Die Ausbildung gro�fl�chiger Luftstagna-
tionsbereiche innerhalb der Bebauung ist auf Grundlage der durchgef�hrten 
Str�mungssimulationen nicht zu bilanzieren. Eine verfeinerte Detailbetrachtung 
kann dem Kap. 4.4 entnommen werden.

Auch in der Feudenheimer Au sind bei Realisierung des angestrebten Freiraum-
/ Gr�nkonzepts weiterhin ausreichende Bel�ftungsverh�ltnisse gegeben.
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4.3 Gro�fl�chige Modellrechnungen zu den thermischen Umge-
bungsbedingungen

Zur gro�fl�chigen Bewertung der thermischen Folgeerscheinungen des Pla-
nungsentwurfs zur Entwicklung eines durchg�ngigen Gr�nzugs Nordost im Be-
reich „Spinelli Barracks“ werden nachfolgend die Ergebnisse von Modellrech-
nungen zu den thermischen Umgebungsbedingungen (Lufttemperaturfelder) 
analysiert, um daraus den Grad der m�glichen thermischen Entlastung bzw. Zu-
satzbelastung im Planungsumfeld bewerten zu k�nnen. 

Bei den 3-dimensionalen Modellrechnungen mit dem Modell ENVI-met wird �ber 
die Berechnung des Windfeldes und des Strahlungshaushaltes der Einfluss der 
Bebauung, versiegelter Oberfl�chen und unterschiedlicher Vegetationsstruktu-
ren auf die Lufttemperatur (2 m �.G.) bestimmt. Da sich die deutlichsten thermi-
schen Differenzierungen im Allgemeinen in sommerlichen, windschwachen 
Strahlungsn�chten einstellen, werden nachfolgend derartige Situationen gepr�ft 
und bewertet. Als Untersuchungszeitpunkt wird vergleichbar mit den Kaltluft-
str�mungssimulationen der Zeitpunkt 02:00 Uhr gew�hlt. Die Rechenaufl�sung 
in der Horizontalen betr�gt 10 x 10 m. 

Wie der beispielhafte Tagesgang der Lufttemperatur an der DWD-Wetterstation 
Vogelstang f�r einen hei�en Sommertag (Tmax ≥ 30�C) zeigt (Abbildung 17), ist 
�ber den Freifl�chen des Gr�nzugs Nordost zu diesem Zeitpunkt mit Lufttempe-
raturen um 19�C zu rechnen. Dieser Tagesgang ist Grundlage der Berechnun-
gen.

Wie in �KOPLANA (2013) formuliert, muss es Ziel der neuen Planung sein, die 
bauliche Arrondierung im Bereich K�fertal-S�d derart zu gestalten, dass der da-
von ausgehenden W�rmeinseleffekt bzgl. seiner Intensit�t und r�umlichen Aus-
dehnung gering bzw. eng begrenzt bleibt. 

Im Sinne von Worst-Case-Szenarien werden Nachtsituationen mit Windanstr�-
mungen untersucht, bei denen die geplante Arrondierung K�fertal-S�d frontal 
angestr�mt wird und mit deutlichsten thermischen Differenzierungen zwischen 
Freir�umen und Bebauung zu rechnen ist. Zudem wird eine typische Flurwindsi-
tuation analysiert.
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4.3.1 Luftstr�mungen aus s�ds�dwestlichen Richtungen

Abbildung 18.1: Die Grafik zeigt die berechnete Lufttemperaturverteilung f�r 
den Ist-Zustand w�hrend einer windschwachen warmen Strahlungsnacht (02:00 
Uhr) mit S�ds�dwestwind 1.0 m/s in einer H�he von 10 m �.G.

Im �stlichen Teilbereich der Spinelli-Barracks, wo die �berbauung und Oberfl�-
chenversiegelung vergleichsweise gro�fl�chig ist, werden Lufttemperaturen zwi-
schen ca. 21.5�C und 23.0�C simuliert. Vergleichbare Werte zeigen sich in der 
Bebauung Feudenheim und K�fertal im Nahbereich der Bauk�rper. In den 
Hausg�rten und Gr�nfl�chen stellen sich hingegen Lufttemperaturen von ca. 
19.5 – 21.5�C ein, was ihre klima�kologische Ausgleichswirkung unterstreicht.
�stlich der Spinelli-Barracks und dem Gewerbegebiet Talstra�e sinkt die Luft-
temperatur �ber den Gr�nfl�chen auf unter 19.5�C. Zwischen �stlichem Frei-
raumgef�ge und Spinelli-Barracks werden max. Temperaturdifferenzen von ca. 
4.0 – 4.5 K bestimmt, was mit den Ergebnissen der Lufttemperaturmessfahrten 
im Rahmen der Stadtklimauntersuchung von 2010 (�KOPLANA 2010) korrespon-
diert.

Im Westteil der Spinelli-Barracks ist die W�rmeinselbildung abgeschw�cht. Mit 
den s�ds�dwestlichen Winden wird trotz des Gel�ndesprungs Kaltluft aus der 
Au in Richtung Kasernenareal verfrachtet, wo sie zur Intensivierung der n�chtli-
chen Abk�hlung und damit zur Einengung der „W�rmeinsel“ Spinelli-Barracks 
beitr�gt. 

Abbildungen 18.2 und 18.3: Durch Schaffung neuer thermischer Gunstfl�chen 
(Gr�nfl�chen) auf dem Gel�nde der Spinelli Barracks ergeben sich im Plan-
Zustand 2018 zus�tzliche Kaltluftentstehungspotenziale, die bei vorherrschen-
den S�ds�dwestwinden einen bedeutsamen Beitrag zur bioklimatischen Entla-
stung im Bereich K�fertal/Im Rott leisten. Trotz potenzieller Randbebauung K�-
fertal-S�d ist im vorliegenden Fall n�rdlich der Anna-Sammet-Stra�e gegen�ber 
dem Ist-Zustand mit einem Temperaturr�ckgang um ca. 0.5 – 1.0 K zu rechnen.

Die Warmluftfahne der verbleibenden Spinelli-Bebauung (Wingertsbuckel, U-
Hallenfragmente, Gr�ner Betriebshof) und des Gewerbegebietes Talstra�e 
reicht bei der vorgegebenen Situation max. 180 m nach Norden. Die neu ent-
wickelte barrierefreie Abstandsfl�che zur Wohnbebauung K�fertal-S�d ist aus-
reichend dimensioniert, um eine Beaufschlagung der Wohnbebauung durch 
Warmluft aus dem Gewerbegebiet Talstra�e / Spinelli-Gel�nde zu vermeiden.
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Die geplante Bebauung zwischen Im Rott im Osten und R�desheimer Stra�e im 
S�dwesten ist zusammen mit den Gr�nfl�chen derart strukturiert, dass die 
W�rmeinselauspr�gung gering bleibt und in der bestehenden Bebauung von 
K�fertal keine pr�gnante thermische Zusatzbelastung zu bef�rchten ist. Eine 
detaillierte Analyse erfolgt zus�tzlich in Kap. 4.4.

4.3.2 Luftstr�mungen aus �stlichen Richtungen

Anhand der Abbildungen 17 (Ist-Zustand) und 18.1/18.2 (Plan-Zustand) zeigt 
sich die Ver�nderung des Lufttemperaturfeldes bei vorherrschenden Flurwinden 
aus �stlichen Richtungen (80�).

Durch Schaffung eines durchg�ngigen Gr�nzugs wird das lokale Kaltluftentste-
hungspotenzial und die Kaltlufttransporteigenschaft des derzeitigen Spinelli-
Gel�ndes erheblich aufgewertet. Mit der Entwicklung gro�fl�chiger Gr�n- und 
Freifl�chen auf dem Spinelli-Areal sinkt die Lufttemperatur im vorgegeben Fall 
vor Ort im Mittel um bis zu ca. 3.5 K. Dies bewirkt u.a., dass trotz baulicher Ar-
rondierungen im Bereich K�fertal-S�d in der bestehenden Bebauung keine be-
deutsamen gro�fl�chigen thermischen Zusatzbelastungen (> 2.0 K) zu erwarten 
sind. 
Das verbleibende U-Hallenfragment bildet keinen gravierenden thermischen 
St�rfaktor. 

Die st�dtebauliche Neustrukturierung im s�dlichen Teil des Spinelli-Gel�ndes 
(Wingertsbuckel / Gr�ner Betriebshof) lassen gegen�ber dem Ist-Zustand eben-
falls keine bedeutsamen thermischen Zusatzbelastungen erwarten.

In der Feudenheimer Au bewirken die Wasserfl�chen keine nachhaltige Kaltluft-
vernichtung. Durch die naturnahe gr�nordnerische Ausgestaltung des 
Ufersaums und die vermehrte Zufuhr von Kaltluft aus dem „Spinelli-Park“ blei-
ben leichte Lufttemperaturerh�hungen (bis ca. 1 K) auf die unmittelbaren Was-
serfl�chen begrenzt. 
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4.3.3 Zusammenfassendes Kurzfazit

Anhand der durchgef�hrten gro�fl�chigen Modellrechnungen zu den thermi-
schen Umgebungsbedingungen wird verdeutlicht, dass der aktuelle Planungs-
entwurf des B�ros RMP STEPHAN LENZEN LANDSCHAFTSARCHITEKTEN und die 
st�dtebaulichen Entw�rfe f�r die Bereiche K�fertal-S�d, Wingertsbuckel und 
Gr�ner Betriebshof den klima�kologische Zielvorstellungen weitgehend entspre-
chen. Durch die Schaffung eines durchg�ngigen Gr�nzugs auf dem Spinelli-
Areal wird ein thermisch wirksames Gunstpotenzial entwickelt, das die benach-
barten Baustrukturen beg�nstigt. Trotz baulicher Arrondierungen bleibt in der 
Bestandsbebauung die vorhandene thermische Aufenthaltsqualit�t weitgehend 
gesichert. Dabei bilden die im Planungsentwurf ber�cksichtigten Gr�nfl�chen /
Ventilationsachsen Im Rott sowie zwischen V�lklinger Stra�e und Deidesheimer 
Stra�e wesentliche klima�kologische Gunstr�ume. 
Die zus�tzlichen Baufl�chen bilden weitere bioklimatisch beg�nstigte Wohnbe-
reiche. 

Auch die st�dtebauliche Neuordnung im S�den des Spinelli-Gel�ndes (Win-
gertsbuckel / Gr�ner Betriebshof) lassen gegen�ber dem Ist-Zustand - bspw. in 
Feudenheim - keine bedeutsamen thermischen Zusatzbelastungen erwarten.

Eine Beibehaltung des Stra�enzugs Am Aubuckel und die angedachte Rampe 
in Richtung Au ist unter thermischen Gesichtspunkten als unproblematisch ein-
zustufen, da das von den Asphaltfl�chen ausgehende W�rmeband von den 
thermischen Ausgleichswirkungen des Gr�nzugs �berpr�gt wird.

In der Feudenheimer Au ist mit den vorgelegten Gr�nstrukturen das lokale Kalt-
luftpotenzial gesichert. Die zus�tzlichen Wasserfl�chen bewirken bei Umset-
zung der angeregten naturnahen Uferbegr�nung in sommerlichen N�chten kei-
ne auffallende Verz�gerung der Luftabk�hlung.

Auch die Verlagerung der Kleing�rten und der Bau eines Radschnellwegs kann 
akzeptiert werden. Es ist davon auszugehen, dass die G�rten auch an hei�en 
Sommertagen bew�ssert werden und dadurch in den Nachtstunden markante 
Kaltluftentstehungsfl�chen bilden. Der zus�tzliche W�rmeeintrag �ber die befe-
stigten Fl�chen des Radschnellwegs kommt durch das hohe �rtliche Kaltluftent-
stehungspotenzial kaum zur Wirkung.
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4.4 Verfeinerte Betrachtung der klima�kologischen Auswirkungen 
des vorgelegten Planungskonzepts 2018 auf die lokalen klimati-
schen Umgebungsbedingungen

Mit Hilfe r�umlich hochaufgel�ster mikroskaliger Modellrechnungen wird nach-
folgend eine klimatische Detailanalyse des vorgelegten Plan-Zustands 2018 
durchgef�hrt. Damit sollen bspw. die Funktionen von Geb�udeabstandsfl�chen 
und Gr�nstrukturen aufgezeigt werden. 

Da verfeinerte mikroskalige Berechnungen mit den Modellen MISKAM und 
ENVI-met (im vorliegenden Fall 3 x 3 m Raster) bislang nur in r�umlich begrenz-
ten Untersuchungsgebieten mit vertretbarem Rechenaufwand durchgef�hrt 
werden k�nnen, wurde das Untersuchungsgebiet in vier Untersuchungsr�ume 
mit Fl�chengr��en von jeweils 720 x 720 m aufgeteilt (siehe Abbildung 20). 
Dargestellt wird jeweils eine Fl�chengr��e von 600 x 600 m (in Abbildung 20 
die gestrichelt umrandete Fl�che), da an den Rechenr�ndern modellbedingt Un-
sch�rfen auftreten. 

Bei der Beurteilung der ortsspezifischen Bel�ftungsverh�ltnisse werden beson-
ders relevante Tag- und Nachtsituationen begutachtet. Bei der Bewertung der 
thermischen Umgebungsbedingungen sind im vorliegenden Fall insbesondere 
die Nachtstunden (02:00 Uhr) von Interesse, da sich die fl�chennutzungsbe-
dingten klimatischen Unterschiede („W�rmeinseleffekt“) besonders nach Son-
nenuntergang deutlich auspr�gen. 
F�r die Beurteilung der lokalen Bel�ftungseffekte und der thermischen Umge-
bungsbedingungen werden jeweils f�r die geplante bzw. bestehende Bebauung 
relevante Str�mungsrichtungen vorgegeben.

Gegen�ber der gro�fl�chigen Analyse ergeben sich bei den berechneten Wind-
und Lufttemperaturfeldern Differenzierungen, da bei der Mikroanalyse die Fl�-
chennutzung im weiteren Umfeld au�er Acht bleibt. Entscheidend bei der nach-
folgenden Interpretation / Bewertung sind daher weniger die Absolutwerte, son-
dern die Relationen zwischen Ist- und Plan-Zustand

Details zu den Klimamodellen MISKAM (Vers. 6) und ENVI-met (Vers. 4.3.1) 
k�nnen folgenden Internetseiten entnommen werden:

http://docplayer.org/73084289-Miskam-giese-eichhorn-umweltmeteorologische-
software-handbuch-zu-version-6-im-auftrag-von-am-spielplatz-wackernheim-
tel.html

http://www.envi-met.com
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4.4.1. Untersuchungsraum 1 – Gr�ner Betriebshof, st�dtebauliche 
Neuordnung „Wingertsbuckel“

Wie in Kap. 3 bereits angef�hrt, ist westlich der Talstra�e anstelle der vorhan-
denen langgestreckten Hallen und Stellplatzfl�chen der Bau eines „Gr�nen Be-
triebshofs“ geplant. Der Gr�ne Betriebshof soll in leicht in abgesenkter H�hen-
lage realisiert werden, so dass er �ber begr�nte W�lle in die Landschaft einge-
bettet wirkt. Die erforderlichen B�ro- und Sozialr�ume werden in einem 3-
geschossigen Riegel auf der S�dseite des Grundst�cks bereitgestellt. Die 
Werkst�tten sind in drei mit Holzfassaden und Gr�ndach ausgebildeten Geb�u-
den untergebracht. 

Im Bereich Wingertsbuckel (s�dlicher Teil der Spinelli Barracks) ist zur baulichen 
Neuordnung ein neues Wohnquartier geplant. Der vorliegende Planungsentwurf 
zeigt, dass vier Kasernengeb�ude am Wingertsbuckel erhalten werden und 
hierdurch eine abgeschlossene Anlage der Bestandsgeb�ude mit Quartiersplatz
bilden. Die eingeschossigen Halle wird somit als Markthalle erhalten.
Nach Norden hin wird die Baustruktur mit 4-geschossigen Zeilenbauten und 
Punkth�usern erg�nzt. Die dazwischenliegenden Freir�ume sind parkartig 
durchgr�nt. �stlich der Kasernengeb�ude am Wingertsbuckel sind drei 4-
geschossige Zeilenbauten mit Laubengangerschlie�ung parallel zur Stra�e an-
gedacht. 

4.4.1.1 Bel�ftungsverh�ltnisse

Bei vorherrschenden Schwachwinden (Kaltluftbewegungen) aus �stlichen Rich-
tungen (Abbildungen 21.1, 21.2) zeigt sich der Untersuchungsraum 1 im Ist-
Zustand m��ig bis gut bel�ftet. W�hrend im s�dlichen Teilbereich der Talstra�e 
der dicht bepflanzte Wall des B�rgerparks sowie die 3-geschossigen Kasernen-
bauten zu einer recht deutlichen Abschw�chung des bodennahen Luftaustau-
sches (2 und 5 m �.G.) f�hren, zeigt sich das Kasernenareal in Leelage zum 
Gewerbestandort Talstra�e insgesamt gut bel�ftet. Hier machen sich die str�-
mungsparallele Ausrichtung der Kasernenbauten sowie die gro�en Erschlie-
�ungs- und Stellplatzfl�chen mit geringer Oberfl�chenrauigkeit positiv bemerk-
bar. Luftstagnationsbereiche mit mittlere Windgeschwindigkeiten unter 0.2 m/s 
sind allein in den unmittelbaren Geb�udeleelagen zu erkennen.
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Mit der Realisierung der vorgelegten Planungen f�r den Gr�nen Betriebshof und 
das Wohnquartier am Wingertsbuckel (= Plan-Zustand) kommt es am Pla-
nungsstandort durch die verdichtete Bebauung zwar zu kleinr�umigen Windab-
schw�chungen, eine gro�fl�chige klimatische Zusatzbelastung durch vermehrte 
Luftstagnationstendenzen ist jedoch nicht zu bilanzieren (Abbildung 21.3). Die 
gew�hlte Ausrichtung der Neubauten sowie ihre Abstandsfl�chen zueinander 
sind bei vorherrschenden Ostwinden str�mungsg�nstig gew�hlt. Auch die leich-
te Absenkung des Gr�nen Betriebshofs macht sich positivbemerkbar. Die Bar-
rierewirkung der Gewerbefl�che wird hierdurch r�umlich eng begrenzt.
De angedachten Gr�nstrukturen (Baumstellungen) k�nnen aus klima�kologi-
scher Sicht ebenfalls unterst�tzt werden. 

Bei vorherrschendem Wind aus n�rdlichen Richtungssektoren befindet sich die 
Ortslage Feudenheim im Lee des Untersuchungsraums 1.
Wie den Abbildungen 22.1 – 22.3 f�r eine windschwache Nachtsituation zu 
entnehmen ist, stehen durch die geplante Fl�chennutzungs�nderung kleinr�u-
migen Windgeschwindigkeitserh�hungen in neuen Freizonen Windgeschwin-
digkeitsabschw�chungen in Arealen mit verdichteter Bebauung gegen�ber. In 
Richtung der Bestandsbebauung Feudenheim s�dlich des Stra�enzugs Win-
gertsbuckel stellen sich daher nur in kleinfl�chiger Auspr�gung Windgeschwin-
digkeitsreduzierungen ein. Sie sind auf die Windschatteneffekte der drei geplan-
ten 4-geschossige Zeilenbauten an der Ecke Wingertsbuckel / Talstra�e zu-
r�ckzuf�hren. Betroffen hiervon ist die Bebauung Wingertsbuckel 14 – 201, Tal-
stra�e 121, 123 sowie Adolf-Damaschke-Ring 79. 
Der Gr�ne Betriebshof stellt auch bei vorherrschenden Nordwinden kein be-
deutsames Str�mungshindernis dar. 

Herrschen am Tag etwas kr�ftigere Nordwinde (2.0 m/s in einer H�he von 10 m 
�.G.) zeigen sich zwischen Ist- und Plan-Zustand in vergleichbaren Lagen 
Windgeschwindigkeitsmodifikationen (Abbildungen 23.1 – 23.3). Von der ge-
planten Bebauung im s�dlichen Teilgebiet der Spinelli Barracks gehen keine 
str�mungsdynamischen Negativeffekte aus, die eine grundlegende �nderung 
der Planung erfordern. Aus klima�kologischer Sicht ist allein eine Plan�nderung 
im Bereich der drei geplanten 4-geschossige Zeilenbauten an der Ecke Win-
gertsbuckel / Talstra�e zu empfehlen. Hier k�nnte der Verzicht auf die s�dliche 
Geb�udezeile oder die �nderung der Geb�udekubtur zur Gestaltung einer zu-
s�tzlichen Platzsituation die Windschattenwirkung auf die Feudenheimer Be-
bauung s�dlich des Stra�enzugs am Wingertsbuckel auffangen.
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4.4.1.2 Lufttemperaturverh�ltnisse

Die Ergebnisse der mikroskaligen Modellrechnungen zur Lufttemperaturvertei-
lung f�r den Ist- und Plan-Zustand (Abbildungen 24.1 und 24.2) dokumentie-
ren, dass sich trotz der geplanten baulichen Neuordnung im s�dlichen Teil der 
Spinelli Barracks in stadtklimatisch besonders relevanten Strahlungsn�chten ei-
ne Abschw�chung der thermischen Belastung einstellt. Herrschen schwache 
n�rdliche Windbewegungen vor, bei der sich die Bebauung von Feudenheim im 
Lee des Kasernenareals befindet, macht sich die vermehrte Kaltluftzufuhr �ber 
das neue Freiraumgef�ge im Umfeld der U-Halle bis nach Feudenheim positiv 
bemerkbar. Gegen�ber dem Ist-Zustand werden bspw. im n�rdlichen Teilbereich 
des Adolf-Damaschke-Rings um ca. 0.4 – 1.2 K niedriger Lufttemperaturen be-
rechnet. 
Dies unterstreicht, dass auch die gr�nordnerische Ausgestaltung der Plange-
bietsfl�chen im Untersuchungsraum 1 in ausreichendem Ma�e den klima�kolo-
gischen Zielvorstellungen entspricht. Der Wechsel von begr�nten, baum�ber-
stellten Fl�chen und versiegelten Platzstrukturen erm�glicht eine vielf�ltige Aus-
pr�gung unterschiedlicher Mikroklimate unter Ausschluss von Extremen.
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4.4.2. Untersuchungsraum 2 – K�fertal-S�d zwischen Ida-Dehmel-
Ring und V�lklinger Stra�e

Der aktuelle Planungsentwurf zeigt s�dlich der Anna-Sammet-Stra�e zwischen 
Ida-Dehmel-Ring im Osten und der Freihaltetrasse Im Rott im Westen eine 
Reihung von 4- bis 8-geschossigen Bauk�rpern. Ihr vorgelagert ist die Park-
schale mit einem Mix aus Baumgruppen und Offengr�n.
In Richtung V�lklinger Stra�e sind s�dlich und n�rdlich der Anna-Sammet rie-
gelartige Blockrandabschl�sse, wie sie im Entwurf von 2017 noch vorgesehen 
waren, einer offenen Blockrandbebauung (4- bis 8-geschossig) gewichen. Sie 
sind zus�tzlich durch N-S-gerichtete Erschlie�ungswege gegliedert. Den An-
schluss an die Bestandsbebauung im Norden bilden 3-geschossige (inkl. Staf-
felgeschoss) Reihenhauszeilen. 

4.4.2.1 Bel�ftungsverh�ltnisse

In den Abbildungen 25.1 – 25.3 sind in vergleichender Form die feingliedrig si-
mulierten Bel�ftungsverh�ltnisse in Strahlungsn�chten mit Ostwind (80�) darge-
stellt.

Im Ist-Zustand fungieren die Freifl�chen zwischen den Kasernenbauten auf dem 
Spinelli-Gel�nde und der Bestandsbebauung n�rdlich der Anna-Sammet-Stra�e 
als Luftleitbahnen, �ber welchen die Kaltluft weitgehend ungest�rt nach Westen 
str�men kann. 
Durch den Abriss der Kasernenbauten im Plan-Zustand wird diese Luftleitbahn 
in Richtung S�den deutlich verbreitert und gleichzeitig in Richtung Norden durch 
die geplante Randbebauung K�fertal-S�d eingeengt. Dies spiegelt sich auch in 
den Ergebnissen der Str�mungssimulationen wider. W�hrend im Plan-Zustand 
im s�dlichen Teilbereich des Untersuchungsraums 2 die bodennahe Str�-
mungsgeschwindigkeit ansteigt, kommt es im Bereich der Neubebauung in na-
hezu vergleichbarer Intensit�t zu Windgeschwindigkeitsreduzierungen.
In der Bestandsbebauung im Norden ergeben sich im Plan-Zustand gegen�ber 
dem Ist-Zustand keine wesentlich ver�nderten Bel�ftungsintensit�ten.

Innerhalb der geplanten Neubebauung K�fertal-S�d zwischen Ida-Dehmel-Ring 
und V�lklinger Stra�e zeigen sich die Blockinnenbereiche zwar recht wind-
schwach (Windgeschwindigkeiten 2 m �.G unter 0.2 m/s), die offenen Blockr�n-
der erm�glichen jedoch ihre Be- und Entl�ftung, so dass W�rmestaus ausblei-
ben.



Analyse der klima�kologischen Modifikationen
Stadt Mannheim durch die st�dtebauliche Entwicklung in den
FB Stadtplanung Bereichen K�fertal-S�d und Spinelli Barracks

ÄKOPLANA Seite 34

Die Anna-Sammet-Stra�e fungiert im Plan-Zustand als Str�mungs- / Kaltluftleit-
bahn, wobei die einreihige Baumpflanzung auf der Nordseite kein gravierendes 
Str�mungshindernis darstellt.

In der Parkschale sind im Bereich der angedachten Baumgruppen zwar klein-
r�umige Windgeschwindigkeitsreduzierung gegen�ber dem Offenland zu be-
stimmen, die geplante dichte der Baumstellungen ist jedoch dazu geeignet, er-
forderliche bodennahe Luftaustauscheffekte zwischen dem Freiraumgef�ge 
Gr�nzug Nordost und der Neubebauung K�fertal-S�d in ausreichendem Ma�e 
zu gew�hrleisten.

Bei am Tag h�ufig vorherrschenden Winden aus s�ds�dwestlichen Richtungen 
mit 2.0 m/s in einer H�he von 10 m �.G. (Abbildungen 26.1 – 26.3) wird die 
str�mungsdynamische Positivwirkung des Abrisses der Kasernenbauten offen-
bar. Wie anhand der Differenzendarstellung zwischen Ist- und Plan-Zustand ge-
zeigt werden kann, nimmt �ber dem neuen Freiraumgef�ge s�dlich des Pla-
nungsgebiets K�fertal-S�d die bodennahe Windgeschwindigkeit (2 m �.G.) im 
Mittel um ca. 40% zu. Hiervon profitiert die geplante Randbebauung K�fertal-
S�d. Insbesondere �ber die S-N-orientierten neuen Erschlie�ungsstra�en kann 
das Wohnquartier mit seiner offenen Blockrandbebauung intensiv bel�ftet wer-
den. Die Ausbildung gro�fl�chiger Bereiche mit deutlich eingeschr�nktem bo-
dennahen Luftaustausch bleibt aus. Ung�nstig stellen sich allein die Bel�ftungs-
verh�ltnisse im Baublock am Nordostrand des zentralen Quartiersplatzes dar. 
Der nach S�den geschlossene Blockrand unterbindet bei Winden aus s�dlichen 
Richtungssektoren eine intensive Bel�ftung des Blockinnenbereichs. Um an 
Sommertagen die thermische Belastung zu begrenzen, ist bei der Gestaltung 
des Blockinnenbereichs auf eine m�glichst intensive Begr�nung zu achten. Da-
mit k�nnen zwischen den aufgeheizten Fassaden und den k�hlen Gr�nfl�chen 
Mikrozirkulationen angeregt werden, die �rtlichen Luftstagnationstendenzen 
entgegenwirken.

Die Bel�ftungsintensit�t innerhalb der Bestandsbebauung n�rdlich des neuen 
Quartiers K�fertal-S�d bleibt in ausreichendem Ma�e gesichert. Die nach Nor-
den offene r�umliche Verzahnung ohne geschlossene bauliche Querriegel in 
Ost-West-Richtung macht sich positiv bemerkbar.

Wie die Abbildung 8 zeigt, wurden im Zuge des fortschreitenden Planungspro-
zesses zum Wohngebiet K�fertal-S�d zwischen 2017 und 2018 Plan�nderun-
gen vorgenommen, um insbesondere g�nstige �rtliche Bel�ftungseffekte zu si-
chern.
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Um die Auswirkungen der Plan�nderung auf die Bel�ftungsverh�ltnisse zu do-
kumentieren, sind in Abbildung 27 die Windgeschwindigkeitsdifferenzen zwi-
schen den Plan-Zust�nden 2017 und 2018 dargestellt. Sowohl bei vorherr-
schenden Ostwinden als auch bei S�ds�dwestwinden ist eine auffallende Zu-
nahme der bebauungsinternen Bel�ftungsintensit�t festzustellen, wovon bei 
S�ds�dwestwinden auch die Bestandsbebauung im Bereich der Elisabeth-
Blaustein-Stra�e profitiert.

4.4.2.2 Lufttemperaturverh�ltnisse

Die Abbildungen 28.1 - 28.3 zeigen die n�chtlichen Lufttemperaturfelder f�r 
den Ist- und Plan-Zustand bei vorherrschen Ost- und S�ds�dwestwinden.

Legt man den mikroskaligen Modellrechnungen Ostwinde (80�) zu Grunde, so 
wird deutlich, dass im Plan-Zustand der Bereich K�fertal-S�d in erheblichem 
Umfang von der Kaltluftbildung �ber dem „freiger�umten“ Spinelli-Areal profi-
tiert.
Die W�rmeinselbildung im Bereich der Neubebauung ist deutlich eingeschr�nkt, 
wodurch auch deren zus�tzliche W�rmeaura nur in geringer Intensit�t in der 
n�rdlich angrenzenden Bestandsbebauung wirksam wird.
Geht man von den angedachten Begr�nungsma�nahmen in den geplanten 
Stra�enr�umen und Blockinnenbereichen aus, werden sich thermische Verh�lt-
nisse einstellen, die heute im Bereich der Elisabeth-Blaustein-Stra�e zu erfas-
sen sind. Die �rtlichen Lufttemperaturverh�ltnisse werden trotz zus�tzlicher
Randbebauung stabilisiert.

Herrschen in den Nachtstunden S�ds�dwestwinde vor, wird im Plan-Zustand die 
�ber dem unbebauten Spinelli-Areal (s�dlicher Teil des Untersuchungsraums 2) 
vermehrt gebildete Kaltluft im Plangebiet K�fertal-S�d wirksam. S�dlich der An-
na-Sammet-Stra�e ist hierdurch eine rasche Abk�hlung zu erwarten, zu der 
auch die Kaltluftproduktion �ber der Parkschale beitr�gt. Die dort anvisierte 
gr�nordnerische Gestaltung mit Baumgruppen in s�dlicher Verl�ngerung von 
Geb�uden und baumlosen Bereichen in s�dlicher Verl�ngerung von S-N-
orientierten Wegen und Stra�enz�gen ist dabei als g�nstig einzustufen.
Eine Lufttemperaturzunahme ist im Plan-Zustand im Untersuchungsraum 2 auf 
Bereiche am �bergang K�fertal-S�d / Bestandsbebauung im Norden be-
schr�nkt. So werden bspw. �ber den Gr�nfl�chen s�dwestlich der Elisabeth-
Blaustein-Stra�e bei vorherrschenden S�ds�dwestwinden Lufttemperaturan-
stiege um ca. 0.4 – 1.2 K berechnet. Da hiervon keine thermischen Belastungs-
schwerpunkte betroffen sind, kann eine Temperaturzunahme in dieser Gr��en-
ordnung aus klima�kologischer Sicht akzeptiert werden.
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4.4.3. Untersuchungsraum 3 – K�fertal-S�d zwischen V�lklinger 
Stra�e und Deidesheimer Stra�e

Im Untersuchungsraum 3, der sich von der V�lklinger Stra�e im Osten bis zur 
Deidesheimer Stra�e im Westen erstreckt, wird die Gr�n-/Freifl�che westlich der 
V�lklinger Stra�e, wie im Klimagutachten von 2016 (�KOPLANA 2016A) ange-
regt, nur randlich �berbaut. Die bestehende Gr�nachse �stlich der Deideshei-
mer Stra�e findet somit weiterhin Anschluss an den Gr�nzug Nordost. 
Zwischen V�lklinger Stra�e, Sportplatz TV K�fertal und D�rkheimer Stra�e zeigt 
der aktuelle Planungsentwurf 2018 vorwiegend 4- bis 5-geschossige (inkl. Staf-
felgeschoss) Bauweisen. Punktuell werden aber auch Geb�ude mit 7, 8 und 10 
Geschossen anvisiert. Sie bilden im Bereich der (offenen) Blockrandbebauung 
markante Bauwerke.

4.4.3.1 Bel�ftungsverh�ltnisse

Die Ergebnisse der mikroskaligen Modellrechnungen zur n�chtlichen Bel�f-
tungssituation bei vorherrschenden Ostwinden (Abbildungen 29.1 – 29.3) las-
sen erkennen, dass die Sicherung des zentralen Freiraumgef�ges um den 
Sportplatz TV K�fertal von hoher klima�kologischer Bedeutung ist. Bei Ostwin-
den, wie sie in Strahlungsn�chten h�ufig vorherrschen, bildet der Freiraum ein
Windfeldregenerationsraum, �ber welchem die Windschatteneffekte der geplan-
ten Neubebauung im Osten aufgefangen werden. Eine bedeutsame Abschw�-
chung der Bel�ftungsintensit�t im Bereich der Bestandsbebauung an der Dei-
desheimer Stra�e im Westen wird hierdurch unterbunden (siehe Abbildung 
29.3).
Die geplante Bebauung �stlich des Sportplatzes zeigt sich bei Ostwinden aus-
reichend bel�ftet. Innerhalb der Blockinnenbereiche ist die bodennahe Windge-
schwindigkeit zwar auffallend reduziert, durch die offene Blockrandgestaltung 
sind aber die notwendigen Luftmassenwechsel in ausreichender Intensit�t gesi-
chert.

Der zentrale Quartiersplatz an der V�lklinger Stra�e bildet eine funktionierenden 
Ventilationsfl�che, was den Bel�ftungsverh�ltnissen in den abzweigenden Stra-
�enz�ge zu Gute kommt.

Die gr�nordnerische Ausgestaltung der Parkschale ist auch in diesem Teilbe-
reich des Planungsgebiets K�fertal-S�d zu unterst�tzen. 
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Zwar ist im Bereich der B�ume durch die Oberfl�chenrauigkeit der Baumkronen 
die mittlere Windgeschwindigkeit herabgesetzt, die verbleibenden baumlosen 
Fl�chen sind jedoch derart dimensioniert, um ausreichende Bel�ftungsintensit�-
ten in der benachbarten Wohnbebauung zu sichern.

Die Bel�ftungssituation am Tag bei h�ufig vorherrschenden S�ds�dwestwinden 
ist in den Abbildungen 30.1 – 30.3 dokumentiert.

Auch hier zeigt sich die lokalklimatische Bedeutung des Freiraums „Sportplatz 
TV K�fertal“. Eine durchg�ngige Str�mungsbarriere entlang des Planungsge-
biets K�fertal-S�d wird unterbunden, so dass von der anvisierten Neubebauung 
in Richtung Bestandsbebauung keine gravierende Beeintr�chtigung der boden-
nahen Bel�ftung ausgeht. Die berechneten Windgeschwindigkeitsreduktionen 
n�rdlich der D�rkheimer Stra�e bleiben eng begrenzt, wodurch die Ausbildung 
zus�tzlicher gro�fl�chiger Luftstagnationsbereich unterbleibt.

Bebauungsintern bilden die geplanten Stra�en- und Wegenetze feingliedrige 
Ventilationsachsen, wobei das angedachte Stra�enbegleitgr�n kein gravieren-
des Str�mungshindernis bildet.

Auch bei dieser Str�mungssituation sind die Baumstellungen und die Baumdich-
te in der Parkschale derart gew�hlt, dass eine ausreichende Bel�ftung �ber den 
Gr�nzug Nordost nach Norden stattfinden kann.

Im Untersuchungsraum 3 wurden zwischen 2017 und 2018 im geplanten Wohn-
gebiet K�fertal-S�d ebenfalls Plan�nderungen vorgenommen. Positiv macht 
sich insbesondere die ver�nderte Geb�udestellung zwischen D�rkheimer Stra-
�e im Norden und Sportplatzgel�nde im S�den bemerkbar. W�hrend 2018 in 
diesem Bereich zwei N-S- ausgerichtete 3- und 4-geschossige Bauk�rper ange-
dacht sind, war an dieser Stelle 2017 noch eine nach S�den geschlossene 
Blockrandbebauung mit 4 Geschossen geplant.
Wie Abbildung 31 anhand von Differenzenkarten zwischen den Plan-
Zust�nden von 2017 und 2018 belegt, kann die Bel�ftungsintensit�t vor allem in 
Richtung Norden deutlich gesteigert werden, wodurch auch das Kaltluftpotenzial 
aus dem Freiraum „Sportplatz-TV K�fertal“ vermehrt nach Norden Wirkung zei-
gen kann. 
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4.4.3.2 Lufttemperaturverh�ltnisse

Anhand der Abbildungen 32.1 - 32.3 werden die n�chtlichen Lufttemperaturfel-
der f�r den Ist- und Plan-Zustand bei vorherrschen Ost- und S�ds�dwestwinden
dokumentiert.

Herrschen in den Nachtstunden Ostwinde vor, zeigt sich im s�dlichen Teilbe-
reich des Untersuchungsraums 3 deutlich die thermische Positivwirkung des be-
gr�nten Kasernenareals. Gegen�ber dem Ist-Zustand werden um bis ca. 3.0 K 
niedrigere Lufttemperaturen berechnet. Durch den Warmlufteintrag �ber das 
Planungsgebiet K�fertal-S�d im Bereich der V�lklinger Stra�e nimmt die Luft-
temperatur �ber dem Sportplatzgel�nde TV K�fertal und in der Bebauung west-
lich der Deidesheimer Stra�e hingegen um ca. 0.8 – 1.2 K zu. Das resultierende 
Temperaturniveau entspricht jedoch weiterhin der ortstypischen Situation.
Ein intensiverer Warmlufteintrag wird durch den verbleibenden Gr�nraum 
„Sportplatz TV K�fertal“ verhindert.

Legt man den mikroskaligen Modellrechnungen f�r die Nachtstunden S�ds�d-
westwinde (210�) zu Grunde, so ergibt sich aus dem Plan-Zustand in der Be-
standsbebauung keine gravierende thermische Zusatzbelastung. N�rdlich der 
D�rkheimer Stra�e bleibt die Lufttemperaturerh�hung in warmen Sommern�ch-
ten auf ca. 1.0�C begrenzt. Eine gravierende Zunahme der bioklimatischen Be-
lastung ist hieraus nicht abzuleiten.
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4.4.4. Untersuchungsraum 4 – K�fertal-S�d zwischen Deideshei-
mer Stra�e und R�desheimer Stra�e

Im Untersuchungsraum 4 ist s�dlich der Wachenheimer Stra�e ein vielf�ltiger 
Mix aus 4- bis 6-geschossigen Mehrfamilienh�usern, 2- bis 4-geschossigen Ein-
zel- / Reihenh�usern und markante Hochbauten mit 8 bzw. 10 Geschossebenen
vorgesehen. Gegliedert wird die Bebauung durch begr�nte Anger und Prome-
naden in Nordwest-S�dost-Richtung. Mit dem gew�hlten baulich aufgelockerten 
�bergang sowohl zum Gr�nzug Nordost als auch zur Bestandsbebauung n�rd-
lich der Wachenheimer Stra�e wird den Vorgaben aus dem Klimagutachten von 
2016 (�KOPLANA 2016A) gefolgt. Die Geschossigkeit geht �ber die Empfehlung 
aus dem Klimagutachten (max. 3-geschossige Bebauung) allerdings hinaus.

4.4.4.1 Bel�ftungsverh�ltnisse

Bei vorherrschenden Schwachwinden (Kaltluftbewegungen) aus �stlichen Rich-
tungen (Abbildungen 33.1 – 33.3) zeigt sich der Untersuchungsraum 4 im Ist-
Zustand recht gut bel�ftet. �ber den rauigkeitsarmen Stellplatz-/Wiesenfl�chen 
des Spinelli-Gel�ndes s�dlich der Wachenheimer Stra�e kann die aus �stlichen 
Richtungen zustr�mende Kaltluft bodennah wirksam werden und in die benach-
barte Bestandsbebauung einflie�en. 
G�nstig ist auch die Bel�ftungssituation in der Wohnbebauung zwischen Wa-
chenheimer Stra�e im S�den und Edenkobener Stra�e bzw. Maikammerstra�e 
im Norden. Neben den NO-SW-verlaufenden Stra�enz�gen bilden auch die 
Hausg�rten zwischen den stra�enbegleitenden Hausreihen wirksame Bel�f-
tungsfl�chen.

Mit Realisierung des Plan-Zustands wird �ber dem neuen Freiraumgef�ge „Spi-
nelli“ die kaltluftbedingte Bel�ftungsintensit�t gesteigert. Wie die Differenzen-
darstellung in Abbildung 33.3 aufzeigt, nimmt die Windgeschwindigkeit in der 
H�henschicht 2 m �.G. um ca. 0.1 – 0.7 m/s zu. Dem stehen allerdings in der 
neuen Parkschale und innerhalb der geplanten Neubebauung Windabschw�-
chungen gegen�ber. Die Baumpflanzungen und die Bebauung erh�hen die 
Oberfl�chenrauigkeit. 
Die Baumgruppierungen in der Parkschale sind derart platziert, dass die Ausbil-
dung eines durchgehenden Bandes mit geringen Windgeschwindigkeiten von 
weniger als 0.2 m/s unterbleibt. Damit bleiben erforderliche Ventilationseffekte in 
ausreichendem Ma�e gew�hrleistet.
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Innerhalb der Neubebauung bilden bei vorherrschenden Ostwinden die Haus-
g�rten und Anger wichtige Ventilationsfl�chen, �ber denen der Wind bodennah 
durchgreifen kann. Die im st�dtebaulichen Entwurf (Abbildung 6) vorgesehenen 
Baumpflanzungen im Angerbereich stehen dieser Funktion nicht entgegen. 

Im Bereich der Bestandsbebauung n�rdlich der Wachenheimer Stra�e ergeben 
sich aus der Planung keine bedeutsamen Str�mungsmodifikationen (siehe Ab-
bildung 33.3). Die gegenw�rtige Bel�ftungsintensit�t bei vorherrschenden Ost-
winden bleibt gesichert.

Auch am Tag bleibt im Plan-Zustand in der Bestandsbebauung bei h�ufig vor-
herrschenden S�ds�dwestwinden die derzeitige Bel�ftungsqualit�t erhalten. 
Wie die Abbildungen 34.1 – 34.3 aufzeigen, ist in der geplanten Wohnbebau-
ung s�dlich der Wachenheimer Stra�e gegen�ber dem unbebauten Ist-Zustand 
zwar mit einer deutlichen Reduktion der bodennahen Windgeschwindigkeit zu 
rechnen, durch die recht locker gestaltete Bebauung (Planung) entlang der Wa-
chenheimer Stra�e ist die Lee-Wirkung der Neubebauung jedoch r�umlich eng 
begrenzt.

Innerhalb des Planungsgebiets bilden die Erschlie�ungsstra�en / Anger sowie 
die Hausg�rten wirksame Ventilationsachsen, so dass windschwache Geb�ude-
leebereiche mit windst�rkeren Freifl�chen durchsetzt sind. Eine negativ zu wer-
tende Ausbildung gro�fl�chiger Luftstagnationsbereiche (mittlere Windge-
schwindigkeit unter 0.2 m/s) unterbleibt.

Im Untersuchungsraum 4 wurden zwischen 2017 und 2018 im geplanten Wohn-
gebiet K�fertal-S�d ebenfalls Plan�nderungen vorgenommen (vgl. Abbildungen 
6 und 8). Die Bebauung wurde an den �berg�ngen zur Bestandsbebauung 
durchl�ssiger angelegt, woraus sich im Planungsgebiet kleinr�umige Positivef-
fekte ergeben – siehe Abbildung 35. 
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4.4.4.2 Lufttemperaturverh�ltnisse

In den Abbildungen 36.1 – 36.3 sind die n�chtlichen Lufttemperaturfelder f�r 
den Ist- und Plan-Zustand bei vorherrschen Ost- und S�ds�dwestwinden darge-
stellt.

Bei vorherrschenden Ostwinden (Kaltluftsituation mit Flurwindeffekten entlang 
des Gr�nzugs Nordost) ist im neuen Freiraumgef�ge „Spinelli“ (Plan-Zustand) 
gegen�ber dem Ist-Zustand mit deutlich niedrigeren Lufttemperaturen zu rech-
nen. Durch die Schaffung neuer Gr�nstrukturen wird die �rtliche Kaltluftbildung 
gest�rkt. Die neugeschaffenen Parkschalen unterst�tzen diesen Prozess.
Innerhalb der geplanten Wohnbebauung s�dlich der Wachenheimer Stra�e ist 
bei der vorgegebenen Situation (warme Sommernacht) hingegen mit einer Luft-
temperaturerh�hung um ca. 0.8 – 1.8 K zu rechnen. Damit wird dort ein Luft-
temperaturniveau erreicht, wie es derzeit zwischen Deidesheimer Stra�e und 
Maikammerstra�e anzutreffen ist. Das ortstypische Lufttemperaturniveau wird 
somit nicht �berschritten.

In der Bestandsbebauung kommt es gegen�ber dem Ist-Zustand n�rdlich der 
Wachenheimer Stra�e zwischen B�ckerweg, Leistadter Stra�e und R�deshei-
mer Stra�e zu einem Lufttemperaturanstieg von ca. 0.8 – 1.2 K. Hier macht sich 
die W�rmefahne der Neubebauung bemerkbar.

Bestimmen in den Nachtstunden S�ds�dwestwinde das lokale Klimageschehen, 
ist im Plan-Zustand die Bebauung n�rdlich der Wachenheimer Stra�e zwischen 
B�ckerweg und Deidesheimer Stra�e von einer Temperaturbeaufschlagung be-
troffen. Gegen�ber dem Ist-Zustand steigt die Lufttemperatur in Sommern�ch-
ten um ca. 0.4 – 1.6�C an. Das Temperaturniveau entspricht dann der heutigen 
Situation n�rdlich der Edenkobener Stra�e und ist somit ebenfalls noch als orts-
typisch einzustufen.

Die z.T. baum�berstellte Parkschale ist als Kaltluftentstehungsgebiet zu bewer-
ten und tr�gt zusammen mit den Freifl�chen �ber dem Gr�nzug Nordost zur
g�nstigen Gestaltung der thermischen Umgebungsbedingungen im Untersu-
chungsraum 4 bei. Innerhalb der Neubebauung bilden die Hausg�rten Lufttem-
peratursenken, wohingegen versiegelte Stra�en und Wege �ber ihre n�chtliche 
W�rmeabstrahlung zur W�rmeinselbildung beitragen.
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5 Zusammenfassung, klima�kologische Bewertung und Pla-
nungsempfehlungen

Die Stadt Mannheim plant mit Hilfe einer Bundesgartenschau im Jahr 2023 die 
Konversionsfl�che „Spinelli Barracks“ neu zu gestalten und in den Gr�nzug 
Nordost, der sich von den Vogelstang-Seen/Freiraum zwischen Feudenheim 
und Wallstadt �ber die Au, das Kleingartengel�nde Sellweiden, den Sportpark 
Pfeiffersw�rth, den Neckar/Maulbeerinsel und den Luisenpark bis in die Innen-
stadt von Mannheim erstreckt, zu integrieren. 

Aktuell bildet das Kasernenareal der Spinelli Barracks mit seinen zahlreichen 
versiegelten Stellplatzfl�chen und Hallenbauten innerhalb des Gr�nzugs Nord-
ost eine str�mungsdynamisch (erh�hte Oberfl�chenrauigkeit) und thermisch 
(„kleinr�umige W�rmeinsel“) negativ wirkende Barriere. 

Zur Entwicklung des Gr�nzugs Nordost wurde vom B�ro RMP STEPHAN LENZEN 
ein Masterplan vorgelegt (Abbildung 2), der neben der neuen landschaftsplane-
rischen Gestalt im Zentrum des Spinelli-Gel�ndes auch den s�dlichen Randbe-
reich von K�fertal (K�fertal-S�d) und das s�dliche Kasernenareal am Wingerts-
buckel / Talstra�e umfasst. 

Der in das Planungskonzept eingebundene st�dtebauliche Entwurf „K�fertal-
S�d“ des ARCHITEKTURSTUDIOS WESSENDORF (Abbildung 6) zur Erg�nzung der 
Bestandsbebauung am Nordrand des Gr�nzugs umfasst eine Fl�che von ca. 
22.5 ha und sieht einen vielf�ltigen Mix aus unterschiedlichen Wohn- und Frei-
raumformen vor (siehe Grafik 2).

Grafik 2: Planungsgebiet K�fertal-S�d mit Fl�chengr��en. Grafikentwurf: Studio Wessendorf.
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Westlich der Talstra�e ist anstelle der vorhandenen langgestreckten Hallen und
Stellplatzfl�chen der Bau eines „Gr�nen Betriebshofs“ geplant. Nach Pl�nen 
des Architekturb�ros MWM+STARKE /GREENBOX LANDSCHAFTSARCHITEKTUR soll 
der Betriebshof in abgesenkter H�henlage realisiert werden, so dass er �ber 
begr�nte W�lle in die Landschaft eingebettet wirkt. Die erforderlichen B�ro- und 
Sozialr�ume werden in einem 3-geschossigen Riegel auf der S�dseite des 
Grundst�cks zusammengefasst. Die Werkst�tten sind in drei mit Holzfassaden 
und Gr�ndach ausgebildeten Geb�uden untergebracht. 

Im Bereich Wingertsbuckel (s�dlicher Teil der Spinelli Barracks) soll zur bauli-
chen Neuordnung ein neues Wohnquartier entstehen. Der Entwurf von ASP 
ARCHITEKTEN GMBH / KOEBER LANDSCHAFTSARCHITEKTUR sieht vor, dass vier 
Kasernengeb�ude am Wingertsbuckel erhalten werden und damit eine abge-
schlossene Anlage der Bestandsgeb�ude mit Quartiersplatz bilden. Die einge-
schossigen Halle wird somit als Markthalle erhalten.
Nach Norden hin wird die Baustruktur mit 4-geschossigen Zeilenbauten und 
Punkth�usern erg�nzt. Die dazwischenliegenden Freir�ume sind parkartig 
durchgr�nt. �stlich der Kasernengeb�ude am Wingertsbuckel sind drei 4-
geschossige Zeilenbauten parallel zur Stra�e vorgesehen. 

Nachdem mit den Klimagutachten vom 25.10.2013, 14.01.2016 und 31.05.2017 
bereits erste Planungsentw�rfe und Planungsvarienten klima�kologisch bewer-
tet wurden, sollen auf Grundlage der aktuellen Planungen im Rahmen der vor-
liegenden Klimaanalyse nachfolgende Punkte bearbeitet werden:

 Analyse von klima�kologischen Auswirkungen des aktuellen Gesamtplans f�r 
den Gr�nzug Nordost auf die Nachbarbebauung. Ber�cksichtigung der an-
gedachten freiraumplanerischen Ma�nahmen, der st�dtebaulichen Entwick-
lung K�fertal-S�d, Wingertsbuckel und Gr�ner Betriebshof → Modifikationen 
des Kaltluftstr�mungsgeschehens, der Be- und Durchl�ftung und der thermi-
schen Umgebungsbedingungen inkl. mikroklimatischer Analyse.

 Gegen�berstellung der Bel�ftungsverh�ltnisse bei Realisierung des aktuellen 
Planstandes K�fertal-S�d zum Planstand 2017.

 Erarbeitung von Hinweisen zur klima�kologischen Optimierung der Pla-
nungsentw�rfe.
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Die Modellrechnungen zu den lokalen Kaltluftbewegungen entlang des Gr�n-
zugs Nordost belegen, dass durch den R�ckbau des Kasernengel�ndes in Rich-
tung LSG Au ein gro�z�giger durchg�ngiger Gr�n- / Freiraum entsteht. Zwi-
schen dem angedachten Betriebshof an der Talstra�e und der baulichen Arron-
dierung K�fertal-S�d wird eine Freizone mit einer Breite von ca. 570 m geschaf-
fen, in der allein Fragmente der U-Halle verbleiben. In Richtung Westen dehnt 
sich der neue Gr�nzug auf dem Spinelli-Areal auf �ber 700 m aus (inkl. der 
Parkschalen im Bereich K�fertal-S�d). 
Die Parkschalen im Bereich K�fertal-S�d sind als baum�berstellte Rasen- und 
Wiesenfl�chen gestaltet und stellenweise mit Sport- und Spielfl�chen belegt.
Der vorgesehene Radschnellweg verl�uft entlang der Parkschalen.

Als Fl�chennutzung auf den neu geschaffenen Freifl�chen regt der Entwurf ex-
tensive Nutzungen in Form unterschiedlicher Vegetationseinheiten an, die u.a. 
den sandigen Untergrund herausarbeiten (z.B. Sandmagerrasen). Dichte Vege-
tationsbest�nde in Form von langgestreckten, dichten Geh�lzriegeln in Nord-
S�d-Richtung sind aus str�mungsdynamischen Gr�nden nicht vorgesehen. 
Die neu geschaffene offene „Weite Mitte“ wird von barrierefreien Fu�- und 
Radwegeverbindungen durchzogen. Die Fu�wegefl�chen sollen weitgehend mit 
wassergebundenen Bel�gen ausgef�hrt werden.

N�rdlich der U-Hallenfragmente bleiben Spuren des Hallen-Rasters als Sukzes-
sionsfl�chen gesichert. 

Die durchgef�hrten numerischen Modellrechnungen zu den lokalen n�chtlichen 
Kaltluftbewegungen mit dem Mesoskalenmodell KLAM_21 des Deutschen Wet-
terdienstes belegen die klima�kologischen Gunsteffekte des aktuellen Pla-
nungsentwurfs 2018. Die Freiraum-/Gr�nplanung des B�ros RMP STEPHAN 
LENZEN LANDSCHAFTSARCHITEKTEN orientiert sich in deutlicher Weise an den kli-
ma�kologischen Zielvorgaben (siehe �KOPLANA 2013). Damit wird eine stadtkli-
matisch bedeutsame Aufwertung des Gr�nzugs Nordost erzielt. Die flurwindarti-
gen Kaltluftbewegungen zwischen dem �stlichen Freiraumgef�ge und der Feu-
denheimer Au werden in wirksamer Weise intensiviert. Der Kaltluftvolumenstrom 
steigt auf H�he der Talstra�e um ca. 11.2% auf ca. 10.066 m�/s an , womit die 
klima�kologische Zielvorgabe (mindestens 10.000 m�/s) am Ostrand des Pla-
nungsgebiets erf�llt wird.

Die geplante Ansch�ttung/Rampe Am Aubuckel beeintr�chtigt den Kaltluftstrom 
in keiner nennenswerten Weise. 
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Auch der geplante Weiher und die teilweise Verlagerung der Kleing�rten in der 
Feudenheimer Au in Richtung Osten zeigen keine negativen Effekte auf die lo-
kalen Kaltluftbewegungen. 

Das verbleibende Gewerbegebiet an der Talstra�e bildet zusammen mit dem 
potenziellen Gr�nen Betriebshof und der st�dtebaulichen Neuordnung „Win-
gertsbuckel“ zwar einen str�mungsdynamischen/thermischen St�rfaktor, durch 
die Intensivierung der Kaltluftdynamik zwischen den U-Hallenfragmenten und 
der Randbebauung K�fertal-S�d sind diese jedoch als akzeptabel einzustufen. 

Auch die durchgef�hrten gro�fl�chigen Modellrechnungen zu den lokalen Bel�f-
tungsverh�ltnissen best�tigen, dass mit dem aktuellen Planungsentwurf 2018 
die �rtlichen Bel�ftungsverh�ltnisse entlang des Gr�nzugs Nordost intensiviert 
werden, wodurch die allgemeine sommerliche W�rmebelastung am Tag redu-
ziert wird. 

Dies belegen auch beispielhafte mikroskalige Modellrechnungen mit dem Modell 
ENVI-met. Der in der Grafik 3 dargestellte PET-Wert (Physiologisch �quivalente 
Temperatur; vgl. H�PPE UND MAYER 1987, Bewertungsskale siehe Tabelle 1) als 
Ma� f�r das menschliche W�rmeempfinden und die W�rmebelastung zeigt, 
dass an einem warmen Sommertag (Lufttemperatur 27�C) das W�rmeempfin-
den �ber dem bebauten Kasernenareal um ca. 6 – 12�C h�her ist als �ber den 
Wiesen des neugestalteten Gr�nzugs. Hier macht sich die W�rmeabstrahlung 
der befestigten Oberfl�chen und die reduzierte Windgeschwindigkeit negativ 
bemerkbar. Geringste W�rmebelastungen stellen sich am Tag im Baumschatten 
ein (PET-Wert unter 28.0�C).

Tabelle 1: Zuordnung von Schwellenwerten f�r den Bewertungsindex PET w�hrend der 
Tagesstunden (nach VDI 2004).

PET Thermisches Empfinden Physiologische Belastungsstufe

4 �C Sehr kalt Extreme K�ltebelastung

8 �C Kalt Starke K�ltebelastung

13 �C K�hl M��ige K�ltebelastung

18 �C Leicht k�hl Schw�che K�ltebelastung

20 �C Behaglich Keine W�rmebelastung

23 �C Leicht warm Schwache W�rmebelastung

29 �C Warm M��ige W�rmebelastung

35 �C Hei� Starke W�rmebelastung

41 �C Sehr hei� Extreme W�rmebelastung
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Grafik 3: Vergleich zwischen Ist- und Plan-Zustand. PET-Wert an einem warmen Sommertag 
gegen 17:00 Ihr (Lufttemperatur ~ 27�C)
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Die angedachten baulichen Arrondierungen ber�cksichtigen die wesentlichen
klima�kologischen Zielvorgaben (siehe �KOPLANA 2013 / 2016A), wodurch in 
der Bestandsbebauung von K�fertal und Feudenheim der bodennahe Luftaus-
tausch in erforderlicher Intensit�t erhalten bleibt. Die Ausbildung gro�fl�chiger 
Luftstagnationsbereiche innerhalb der Bebauung ist auf Grundlage der durchge-
f�hrten Str�mungssimulationen nicht zu bilanzieren. 

Auch in der Feudenheimer Au sind bei Realisierung des angestrebten Freiraum-
/ Gr�nkonzepts weiterhin ausreichende Bel�ftungsverh�ltnisse gegeben.

Anhand der durchgef�hrten gro�fl�chigen Modellrechnungen zu den thermi-
schen Umgebungsbedingungen kann gezeigt werden, dass der aktuelle Pla-
nungsentwurf des B�ros RMP STEPHAN LENZEN LANDSCHAFTSARCHITEKTEN und 
die st�dtebaulichen Entw�rfe f�r die Bereiche K�fertal-S�d, Wingertsbuckel und 
Gr�ner Betriebshof den klima�kologische Zielvorstellungen weitgehend entspre-
chen. 

Durch die Schaffung eines durchg�ngigen Gr�nzugs auf dem Spinelli-Areal wird 
ein thermisch wirksames Gunstpotenzial entwickelt, das die benachbarten 
Baustrukturen beg�nstigt. Trotz baulicher Arrondierungen bleibt in der Be-
standsbebauung die vorhandene thermische Aufenthaltsqualit�t weitgehend ge-
sichert bzw. �berschreitet nicht das ortstypische Temperaturniveau. Dabei bil-
den die im Planungsentwurf K�fertal-S�d ber�cksichtigten Gr�nfl�chen / Venti-
lationsachsen Im Rott und zwischen V�lklinger Stra�e und Deidesheimer Stra�e 
wesentliche klima�kologische Gunstr�ume. 

Die zus�tzlichen Baufl�chen bilden weitere bioklimatisch beg�nstigte Wohnbe-
reiche. 

Auch die st�dtebauliche Neuordnung im S�den des Spinelli-Gel�ndes (Win-
gertsbuckel / Gr�ner Betriebshof) l�sst gegen�ber dem Ist-Zustand - bspw. in 
Feudenheim - keine bedeutsamen thermischen Zusatzbelastungen erwarten.

Eine Beibehaltung des Stra�enzugs Am Aubuckel und die angedachte Rampe 
in Richtung Au ist unter thermischen Gesichtspunkten als unproblematisch ein-
zustufen, da das von den Asphaltfl�chen ausgehende W�rmeband von den 
thermischen Ausgleichswirkungen des Gr�nzugs �berpr�gt wird.
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In der Feudenheimer Au ist mit den vorgelegten Gr�nstrukturen das lokale Kalt-
luftpotenzial gesichert. Die zus�tzlichen Wasserfl�chen bewirken bei Umset-
zung der angeregten naturnahen Uferbegr�nung in sommerlichen N�chten kei-
ne auffallende Verz�gerung der Luftabk�hlung.

Auch die Verlagerung der Kleing�rten und der Bau eines Radschnellwegs kann 
akzeptiert werden. Es ist davon auszugehen, dass die G�rten auch an hei�en 
Sommertagen bew�ssert werden und dadurch in den Nachtstunden markante 
Kaltluftentstehungsfl�chen bilden. Der zus�tzliche W�rmeeintrag �ber die befe-
stigten Fl�chen des Radschnellwegs kommt durch das hohe �rtliche Kaltluftent-
stehungspotenzial kaum zur Wirkung.

In Kap. 4.4 wurden die st�dtebaulichen Entw�rfe einer mikroskaligen Klimabe-
wertung unterworfen. Mit den hochaufl�senden Modellrechnungen werden die 
klimatischen Gunst- und Ungunsteffekte verschiedener Fl�chennutzungsstruktu-
ren verfeinert sichtbar.

Die Ergebnisse f�r den Bereich „Gr�ner Betriebshof“ / „st�dtebauliche Neuord-
nung Wingertsbuckel“ belegen, dass die verdichtete Bebauung nur in kleinfl�-
chiger Auspr�gung Windgeschwindigkeitsreduzierungen bewirkt. Diese sind im 
Wesentlichen auf die Windschatteneffekte der zus�tzlichen Bauk�rper zur�ck-
zuf�hren. Der Gr�ne Betriebshof stellt durch die Ber�cksichtigung einer relati-
ven Tieflage kein bedeutsames Str�mungshindernis dar. 

Die im Bereich Wingertsbuckel gew�hlte Bebauungsstruktur kann aus klima�ko-
logischer Sicht weitgehend mitgetragen werden. Allein eine Plan�nderung im 
Bereich der drei geplanten 4-geschossige Zeilenbauten an der Ecke Wingerts-
buckel / Talstra�e w�re zu empfehlen. Hier k�nnte der Verzicht auf die s�dliche 
Geb�udezeile oder die �nderung der Geb�udekubatur zur Gestaltung einer zu-
s�tzlichen Platzsituation die Windschattenwirkung (bei h�ufig vorherrschenden 
Winden aus n�rdlichen Richtungssektoren) in Richtung der Feudenheimer Be-
bauung s�dlich des Stra�enzugs am Wingertsbuckel auffangen werden.

Im Bereich des Planungsgebiets K�fertal-S�d zwischen Ida-Dehmel-Ring und 
V�lklinger Stra�e folgt der Entwurf weitgehend den klima�kologischen Zielvor-
gaben. Dementsprechend entwickeln sich innerhalb der geplanten Bebauung 
als auch in der n�rdlich anschlie�enden Bestandbebauung ausreichende Bel�f-
tungseffekte (Tag und Nacht), wodurch ein kleinklimatisch bedeutsames Anstei-
gen der thermischen Belastung unterbleibt.
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Ung�nstig stellen sich allein die Bel�ftungsverh�ltnisse im Baublock am 
Nordostrand des zentralen Quartiersplatzes dar (Grafik 4). Der nach S�den ge-
schlossene Blockrand unterbindet bei Winden aus s�dlichen Richtungssektoren 
eine intensive Bel�ftung des Blockinnenbereichs. Um an Sommertagen die 
thermische Belastung zu begrenzen, ist daher bei der Gestaltung des Blockin-
nenbereichs, wie bereits im Entwurf angedeutet, auf eine m�glichst intensive 
Begr�nung zu achten. Damit k�nnen zwischen des aufgeheizten Fassaden und 
den k�hlen Gr�nfl�chen Mikrozirkulationen angeregt werden (diese sind mit Mo-
dellrechnungen nicht nachzuweisen), die �rtlichen Luftstagnationstendenzen 
entgegenwirken.

Grafik 4: Baublock am Nordostrand des zentralen Quartiersplatzes

In der Parkschale sind im Bereich der angedachten Baumgruppen zwar klein-
r�umige Windgeschwindigkeitsreduzierung gegen�ber dem Offenland zu be-
stimmen, die geplante Dichte der Baumstellungen ist jedoch dazu geeignet, er-
forderliche bodennahe Luftaustauscheffekte zwischen dem Freiraumgef�ge 
Gr�nzug Nordost und der Neubebauung K�fertal-S�d in ausreichendem Ma�e 
zu gew�hrleisten.

Im Planungsteilgebiet K�fertal-S�d zwischen V�lklinger Stra�e und Deideshei-
mer Stra�e wird die Gr�n-/Freifl�che westlich der V�lklinger Stra�e, wie im Kli-
magutachten von 2016 (�KOPLANA 2016A) angeregt, nur randlich �berbaut. 
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Die bestehende Gr�nachse �stlich der Deidesheimer Stra�e findet somit weiter-
hin Anschluss an den Gr�nzug NE. Dies hat zur Folge, dass bei einem Vorherr-
schen kaltluftbedingter Ostwinde (= Flurwinde) durch die Bebauung �stlich der 
V�lklinger Stra�e eine bedeutsame Abschw�chung der Bel�ftungsintensit�t im 
Bereich der Bestandsbebauung an der Deidesheimer Stra�e im Westen unter-
bunden wird. Der Freiraum fungiert als Rezirkulationsbereich. Die Beaufschla-
gung der Bestandsbebauung westlich der Deidesheimer Stra�e �ber den 
Warmlufteintrag aus dem Planungsgebiet K�fertal-S�d im Bereich der V�lklinger
Stra�e wird bei vorherrschenden Ostwinden durch die verbleibende Freizone 
ebenfalls minimiert. In sommerlichen Strahlungsn�chten ist westlich der Deides-
heimer Stra�e allenfalls eine Lufttemperaturzunahme um ca. 0.8 – 1.2 K zu er-
warten. Das resultierende Temperaturniveau entspricht weiterhin der ortstypi-
schen Situation. Eine weitere Plan�nderung ist daher aus klima�kologischer 
Sicht nicht erforderlich.

Die gr�nordnerische Ausgestaltung der Parkschale ist auch in diesem Teilbe-
reich des Planungsgebiets K�fertal-S�d zu unterst�tzen. 

Im Planungsteilgebiet K�fertal-S�d zwischen Deidesheimer Stra�e und R�des-
heimer Stra�e, wird der vielf�ltige Wohnungsbaumix aus 4- bis 6-geschossigen 
Mehrfamilienh�usern, 2- bis 4-geschossigen Einzel- / Reihenh�usern und mar-
kante Hochbauten mit 8 bzw. 10 Geschossebenen durch begr�nte Anger und 
Promenaden in Nordwest-S�dost-Richtung gegleidert. Mit dem gew�hlten bau-
lich aufgelockerten �bergang sowohl zum Gr�nzug Nordost als auch zur Be-
standsbebauung n�rdlich der Wachenheimer Stra�e wird in gro�en Teilberei-
chen eine ausreichende Bel�ftungsintensit�t erzielt. 

Die Baumgruppierungen in der Parkschale sind derart platziert, dass die Ausbil-
dung eines durchgehenden Bandes mit geringen Windgeschwindigkeiten von 
weniger als 0.2 m/s unterbleibt. Damit bleiben erforderliche Ventilationseffekte in 
ausreichendem Ma�e gew�hrleistet. Die gegen�ber dem Planungsentwurf von 
2017 vorgenommenen Plan�nderungen zur Forcierung der bebauungsinternen 
Bel�ftungsverh�ltnisse sind wirksam und weitgehend ausreichend.

Die z.T. baum�berstellte Parkschale ist auch in diesem Planungsteilbereich als 
Kaltluftentstehungsgebiet zu bewerten und tr�gt zusammen mit den Freifl�chen 
�ber dem Gr�nzug Nordost zu g�nstigen Gestaltung der thermischen Umge-
bungsbedingungen bei. 
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Innerhalb der Neubebauung bilden die Hausg�rten Lufttemperatursenken, wo-
hingegen versiegelte Stra�en und Wege �ber ihre n�chtliche W�rmeabstrah-
lung zur W�rmeinselbildung beitragen. Stra�enbegleitende B�ume sind daher 
von gro�er Bedeutung. Sie unterbinden am Tag �ber ihren Schattenwurf eine 
�berm��ige Aufheizung befestigter Fl�chen.

Die vorgelegten Planungskonzepte entsprechen somit in gro�en Teilbereichen 
den klima�kologischen Zielvorstellungen und lassen in der benachbarten Be-
standsbebauung keine zus�tzlichen klimatischen Belastungen erwarten, die 
�ber das ortstypische Ma� hinausgehen. Gro�e Teile der geplanten Wohnbe-
bauung zeigen �u�erst g�nstige wohnklimatische Verh�ltnisse.

Wie dem Klimagutachten vom 25.10.2013 (�KOPLANA 2013) zu entnehmen ist, 
wird im Zuge des globalen Klimawandels in Mannheim die Anzahl der hei�en 
Tage (Tmax ≥ 30�C) und der Sommertage (Tmax ≥ 25�C) in den n�chsten Jahr-
zehnten deutlich ansteigen. Auch mit einer H�ufung von Tropenn�chten (Tmin ≥ 
20�C) muss gerechnet werden. Es sind daher zuk�nftig m�glichst �ber das 
Normalma� hinaus thermisch wirksame Ausgleichsma�nahmen in der Bebau-
ung erforderlich.

Nachfolgend werden daher mit Hilfe eines Katalogs Ma�nahmen aufgezeigt, die 
bei der weiteren Pr�zisierung der st�dtebaulichen Entw�rfe aufgenommen wer-
den k�nnen. Die Orte ihrer m�glichen Realisierung werden exemplarisch aufge-
zeigt.
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MaÄnahmenkatalog KlimaÅkologie: Infoblatt DachbegrÇnung

Bsp.: Extensive Dachbegr�nung. 
Foto: �KOPLANA

Bsp.: Naturdach – extensive Dachbegr�nung. 
Foto bereitgestellt durch: Optigr�n International AG

M�glichkeiten der Dachbegr�nung
 Extensive Dachbegr�nung, Schichth�he: 8 – 9 cm, 

Vegetationsform: Sedum – Kr�uter – Gr�ser,
Wasserr�ckhalt: ca. 50 – 60%

 Naturdach - extensive Dachbegr�nung, Schichth�-
he: 10 – 25 cm, Vegetationsform: Kr�uter – Gr�ser -
Sedum, Wasserr�ckhalt: ca. 60 – 70%

 Blue Roof (extensiv Dachbegr�nung mit M�ander-
Wasserr�ckhalteelement), Schichth�he: 12 cm, Ve-
getationsform: Sedum –Kr�uter – Gr�ser,
Wasserr�ckhalt: ≥ 70%

 Intensive Dachbegr�nung, Schichth�he: 26 – 47 cm, 
Vegetationsform: Stauden – Geh�lze – Ra-
sen,Wasserr�ckhalt: ≥ 70%

Energiespard�cher (SolarGr�nDach), Schichth�he: 
ab 8 cm, Vegetationsform: Sedum, Wasserr�ckhalt: 
ca. 50 – 60%

(Informationsquelle: Optigr�n International AG)

Bsp.: Simulierte Lufttemperaturen �ber intensiv begr�n-
ten D�chern 
Grafik bereitgestellt durch: GEO-NET Umweltconsulting GmbH

Verdunstungsk�lte:
Bitumendach: 123 Wh/(m�d) / Gr�ndach: 1185 
Wh/(m�d)

F�hlbare W�rme
Bitumendach: 1827 Wh/(m�d) / Gr�ndach: 872 
Wh/(m�d)

(Werte bezogen auf einen Quadratmete r als Tagesmittel der Som-
mermonate Juni – August 2000, Messungen derHumboldt-Universit�t 
Berlin)

Klimatische Gunsteffekte
 K�hlung bzw. D�mpfung der Oberfl�chentempera-

turspitzen durch die Verdunstungsleistung Pflanzen. 
An hei�en Sommertagen sind extensive begr�nte 
D�cher um ca. 17 – 33 K k�hler als unbegr�nte D�-
cher. Bei intensiv begr�nten D�chern werden ca. 62-
67% der eingestrahlten Energie in latente W�rme 
umgesetzt. Diese steht dann nicht mehr zur Erw�r-
mung der Umgebungsluft zur Verf�gung. Die Luft-
temperatur �ber den D�chern (0.5 m) ist daher um 
ca. 0.6 – 1.5 K k�hler (Poser et al. 2013). 

 Verbesserung des Innenraumklimas im Dachge-
schoss.

 Feinstaubbindung – insbesondere durch Moose
Die k�hlende Wirkung einzelner Dachbegr�nun
gen beschr�nkt sich auf die Luftmassen direkt 
�ber der Dachoberfl�che. Es ist jedoch anzuneh
men, dass eine Begr�nung vieler D�cher auch 
einen signifikanten Effekt auf die gesamtst�dti
sche W�rmeinsel aufweist. 

Planungsentwurf Gr�ner Betriebshof an der Talstra�e
Grafik bereitgestellt von: Stadt Mannheim

M�glichkeiten im Bereich der Planungsgebiete

Im Bereich des Gr�nen Betriebshofs sieht die Planung 
bereits umfangreiche Dachbegr�nungen vor. Aber auch 
in den neuen Wohnquartieren im Bereich K�fertal-S�d 
sind extensive / intensive Dachbegr�nungen gro�fl�chig
anzustreben.
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MaÄnahmenkatalog KlimaÅkologie: Infoblatt FassadenbegrÇnung

Bsp.: Fassadenbegr�nung. 
Foto: �KOPLANA

Bsp.: Fassadenbegr�nung. 
Foto: �KOPLANA

M�glichkeiten der Fassadenbegr�nung

 Bodengebundene Fassadenbegr�nung

 Wandgebundene Fassadenbegr�nung

Arten der Fassadenbegr�nung

 Ger�stkletterpflanzen (z.B. Blauregen)

 Selbstklimmer (z.B. Efeu)

Bsp.: Simulierte Lufttemperaturen in einem Innenhof 
Grafik aus: GEO-NET Umweltconsulting GmbH, �KOPLANA 2017

Klimatische Gunsteffekte
 Klimatisch g�nstig wirken vor allem k�nstlich be-

w�sserte Fassadenbegr�nungen. Sie zeichnen sich 
durch hohe Verdunstungsraten aus. Im Vergleich zu 
einer unbegr�nten Wand k�nnen nach POSER ET AL.
2013 in ca. 0.6 m Abstand zur Begr�nung Lufttem-
peraturreduktionen bis ca. 1.3 K gemessen werden. 
Modellrechnungen weisen auf Maximalwerte bis ca. 
3.0 K hin. Vor einer bodengebunden begr�nten 
Wand (ohne k�nstliche Bew�sserung) zeigen sich 
Temperaturreduktionen bis ca. 0.8 K. 

 Die Oberfl�chentemperaturen sind bei einer begr�n-
ten Fassade im Vergleich zu einer unbegr�nten 
Wand um ca. 11 – 12 K niedriger.

 Durch Fassadenbegr�nungen k�nnen in einer Stra-
�enschlucht die PM10-Werte um ca. 60% sinken 
(Poser et al. 2013).

Foto bereitgestellt von: Stadt Mannheim

M�glichkeiten im Bereich der Planungsgebiete

Nicht nur in der geplanten Neubebauung k�nnen insbe-
sondere gr��ere fensterlose Fassadenfl�chen begr�nt 
werden, auch verbleibende Bestandsgeb�ude im Be-
reich der Spinelli Barracks k�nnen durch Fassadenbe-
gr�nung klima�kologisch aufgewertet werden. 
Klimatisch wirksam sind allerdings erst gr��ere Breiten 
des begr�nten Fassadenfl�chen (ab ca. 5 m). 
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MaÄnahmenkatalog KlimaÅkologie: Infoblatt OberflÉchenbelÉge, 
Fassadenfarben - Albedo

Bsp.: Rasengittersteine an Stelle von Asphalt. 
Foto: �KOPLANA

M�glichkeiten zur Modifikation bzw. Ber�cksichti-
gung klimatisch vorteilhafter Oberfl�chenbel�ge, 
Fassadenfarben

 Ausf�hrung von Erschlie�ungswegen mit hellen 
Pflasterbel�gen an Stelle von Asphalt

 Parkierungsfl�chen mit Rasengittersteinen o.�. be-
festigen

 Begrenzung oberirdischer Parkierungspl�tze

 Fassaden von Neubauten in hellen Farbt�nen gestal-
ten

Bsp.: Vergleich der Oberfl�chentemperatur von Pfla-
sterbel�gen und Rasengittersteinen. Foto: �KOPLANA

Bsp.: Vergleich der Oberfl�chentemperatur von unter-
schiedlichen Fassadenfarben.Foto: �KOPLANA

Klimatische Gunsteffekte

 Helle Fassadenfarben reflektieren vermehrt die Ein-
strahlung (hohe Albedo), w�hrend dunkle Farben 
(geringe Albedo) Strahlung verst�rkt absorbie-
ren.Folgen sind:Helle Fassaden(Oberfl�chen hei-
zen sich tags�ber weniger auf und speichern weni-
ger W�rme (k�hlen nachts schnell aus).

Auch die Entsiegelung und Begr�nung kann zur 
Albedoerh�hung beitragen, da Pflanzen ein h�here 
R�ckstrahlverm�gen als bspw. schwarzer Asphalt 
haben. 

Planungsentwurf K�fertal-S�d
Grafik bereitgestellt von: Stadt Mannheim

M�glichkeiten im Bereich der Planungsgebiete

Im Rahmen der angedachten Planungen sind neue Er-
schlie�ungswege und die Fassaden der Neubauten in 
m�glichst hellen Farbt�nen zu gestalten.
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MaÄnahmenkatalog KlimaÅkologie: Infoblatt Verschattung

Bsp.: Verschattung durch B�ume. 
Foto: �KOPLANA

Bsp.: Technische Verschattung. 
Foto: �KOPLANA

M�glichkeiten der Verschattung
 Fassaden und versiegelte Oberfl�chen in einstrah-

lungsintensiven Lagen (z.B. s�dexponierte Fassa-
denteile) k�nnen durch gezielt Baumpflanzungen 
verschattet werden. Gro�kronige Laubb�ume sind 
dabei gegen�ber Nadelgeh�lzen zu bevorzugen, da 
sie im Winter eine gew�nschte Besonnung zulas-
sen. Bei Neupflanzungen sollte auf die Kompatibilit�t 
mit dem Klimawandel geachtet werden.

 Daneben bieten sich auch bautechnische Ma�nah-
men zur Verschattung an – Pergolen, Sonnensegel, 
Vord�cher etc.). 

Bsp.: Temperaturverlauf im Bereich einer Baumfl�che 
im Vergleich zu unbeschatteten Fl�chen. 

Klimatische Gunsteffekte

 Der Einsatz von B�umen ist gegen�ber techn. Ma�-
nahmen zu bevorzugen, da B�ume zus�tzlich �ber 
ihre Verdunstungsleistung, Sauerstoffproduktion 
und Schadstofffilterung klima�kologisch g�nstig wir-
ken. Die Verschattung verringert die thermische Be-
lastung durch die direkte Sonneneinstrahlung am 
Tag. Die beschatteten Fl�chen speichern weniger 
W�rme, wodurch der n�chtliche W�rmeinseleffekt 
herabgesetzt wird. 

Planungsentwurf K�fertal-S�d
Grafik bereitgestellt von: Stadt Mannheim

M�glichkeiten im Bereich der Planungsgebiete

Neue Erschlie�ungswege sowie Pl�tze k�nnen �ber 
Baumpflanzungen und/oder Verschattungselemente die 
thermische Belastung im Freien an hei�en Sommerta-
gen wirksam herabsetzen. Klimatisch vorteilhaft ist die 
geplante Parkschale im Bereich K�fertal-S�d.
Aber auch die geplanten stra�enbegleitenden Baum-
pflanzungen im Planungsgebiet K�fertal-S�d sind kli-
matisch �u�erst vorteilhaft. 



Analyse der klima�kologischen Modifikationen
Stadt Mannheim durch die st�dtebauliche Entwicklung in den
FB Stadtplanung Bereichen K�fertal-S�d und Spinelli Barracks

ÄKOPLANA Seite 56

MaÄnahmenkatalog KlimaÅkologie: Steckbrief WasserflÉchen

Bsp.: Wasserbecken
Foto: �KOPLANA

M�glichkeiten zur Schaffung von Wasserfl�chen

 Brunnen/Wasserspiele

 Wasserspielpl�tze

 Oberfl�chenabfl�sse (Gr�ben/Mulden)

 Naturnahe Teiche

Bsp.: Einfluss eines Teichs auf die �rtliche Lufttempera-
tur – Tag / Nacht (GEO-NET Umweltconsulting, �KOPLANA 2017)

Klimatische Gunsteffekte
 Verringerung der thermischen Belastung an heissen 

Sommertagen im unmittelbaren Nahbereich durch 
Verdunstungsk�lte (vor allem beim Einsatz von Fon-
t�nen) – damit erh�hte Aufenthaltsqualit�t.

 Bewegtes Wasser erzielt eine st�rkere Wirkung als 
stehendes Wasser, da die verdunstungsf�hige 
Oberfl�che bei der Bewegung erh�ht wird (Xue et al.
2014)

 In Sommern�chten verbessern Wasserfl�chen auf-
grund ihres hohen W�rmespeicherungsverm�gen 
nicht den thermischen Komfort. Sie bleiben w�rmer 
als die Umgebungsluft. 

Standort-
m�glichkeiten

Grundlagenkarte bereitgestellt von: Stadt Mannheim

M�glichkeiten im Bereich der Planungsgebiete

Im Planungsgebiet ist die Schaffung offener Wasser-
fl�chen m�glich. Sie erh�hen die (thermische) Aufent-
haltsqualit�t der Freianlagen. 
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Hinweise zur Gestaltung der Parkschale:

Die geplante Parkschale im Bereich K�fertal-S�d soll nach �berlegungen des 
ARCHITEKTURSTUDIOS WESSENDORF vielf�ltigen Nutzungen dienen (siehe Grafik 
5). 

Grafik 5: M�gliche Nutzungsprogramme f�r die Parkschale. Grafikentwurf: Studio Wessendorf.

Ihre theoretische Ausstattung kann daher von einfachen Pflanzenbeeten und 
B�nken unter B�umen bis hin zu Gartenkunst mit hochwertiger Gestaltung rei-
chen. Dominieren auf der Fl�che B�ume und sind vereinzelt offene Wasserfl�-
chen mit kleinen Font�nen angelegt, bieten sie an hei�en Sommertagen eine 
lokale K�hlinsel zum Abbau des thermischen Stresses. Die direkte Lagebezie-
hung zur Bebauung stellt die Nutzbarkeit durch die Bewohner zu jeder Zeit si-
cher. Da die Parkschale mit dem offenen Gr�nzug Nordost direkt verkn�pft ist, 
wird ihre bioklimatische Wirkung verst�rkt. Dar�ber hinaus dient die Parkschale
auch einer Verbesserung der Biotopvernetzung.
Werden in der Parkschale Rasenmulden als Versickerungsfl�chen angelegt, die 
Wasser aus dem Gebiet aufnehmen, so kann dies aus klima�kologischer Sicht 
bef�rwortet werden. Durch die hohe Verweildauer des Wassers in den begr�n-
ten Mulden kann ein Teil des Wassers verdunsten und somit einen Beitrag zur 
Verbesserung des Mikroklimas leisten. Durch die Verdunstung des Wassers 
wird der Umgebung W�rme entzogen, wodurch eine bioklimatische Belastung 
sinkt.
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Bei der Anlage von Spielpl�tzen/Sportfl�chen sollte auf eine m�glichst naturna-
he Gestaltung geachtet werden. Rasen- und Sandfl�chen sind k�nstlichen Be-
l�gen vorzuziehen. IR-Messungen durch �KOPLANA am 22.08.2017 in Wiesba-
den haben gezeigt, dass sich bspw. ein Kunstrasen und eine rote Tartanfl�che
an Sommertagen am Tag sehr stark aufheizen. Bei Lufttemperaturen von ca. 
26�C weisen sie am Mittag Oberfl�chenstrahlungstemperaturen von ca. 38�C 
bzw. 40�C auf und zeigen somit �hnlich hohe Werte wie schwarze Asphaltfl�-
chen. Sie bieten somit keine klimatisch g�nstige Aufenthaltsqualit�t.

Bei der M�blierung bzw. g�rtnerischen Gestaltung der Parkschale ist darauf zu 
achten, dass insbesondere in s�dlicher Verl�ngerung von Stra�enz�gen (K�fer-
tal-S�d), die als Ventilationsachsen fungieren, keine quersteenden, langge-
streckten Str�mungshindernisse in Form von Rampen, Mauern oder auch dich-
ten Hecken mit H�hen �ber ca. 1.5  - 2.0 m angelegt werden. Sie mindern �rtlich
die Intensit�t der meist schwachen bodennahen Kaltluftbewegungen. Kleinere 
Mulden und H�gel (z.B. im Bereich von Spielpl�tzen) sind m�glich.

Mit Blick auf den Klimawandel sollte bei der Artenauswahl von Neupflanzungen 
auf deren Hitze- und Trockenheitstoleranz geachtet werden (Klima-Arten-Matrix 
von Roloff A. et al., 2008).

…………………………………..
gez. Achim Burst (Dipl.-Geogr.)
ÄKOPLANA

Mannheim, den 23. Juli 2018
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Abb. 1     Luftbild vom Planungsgebiet Käfertal-Süd / Spinelli Barracks
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Abb. 3       Häufigkeitsverteilung der Windrichtung und Windgeschwindigkeit
                  Zeitraum:  Mai - September 2013, alle Tage 
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Abb. 4         Häufigkeitsverteilung der Windrichtung und Windgeschwindigkeit
                    Zeitraum: Mai - September 2013, Strahlungstage / 1. und 2. Nachthälfte 
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Abb. 5   IR Thermalbildaufnahme vom 31.08.2009 - Abendsituation (20:00 - 21:00 Uhr)
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Abb. 6    Aktueller städtebaulicher Entwurf - Stand 04.2018, Bebauungsstrukturen und Gebäudehöhen im Bereich Käfertal-Süd
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Abb. 7    Aktueller städtebaulicher Entwurf - 3D-Darstellung
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Abb. 8    Städtebaulicher Entwurf - Stand 03.2017, Bebauungsstrukturen und Gebäudehöhen im Bereich Käfertal-Süd
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Abb. 9     Entwurf - Grüner Betriebshof
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Abb. 10     Städtebaulicher Entwurf - Wohnquartier Wingertsbuckel
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Abb. 11.1     Ist-Zustandl / Kaltluftbewegungen (02:00 Uhr) - Kaltluft-Fließgeschwindigkeit und Strömungs-
                     richtung (Schichtmittel 0 - 4 m ü.G.) in einer windschwachen Strahlungsnacht. Ergebnisse mesoskaliger 
                     Modellrechnungen
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Abb. 11.2     Ist-Zustand / Kaltluftbewegungen (02:00 Uhr) - Kaltluft-Volumenstrom
                     in einer windschwachen Strahlungsnacht. Ergebnisse mesoskaliger Modellrechnungen
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Abb. 12.1     Plan-Zustand / Kaltluftbewegungen (02:00 Uhr) - Kaltluft-Fließgeschwindigkeit und Strömungs-
                     richtung (Schichtmittel 0 - 4 m ü.G.) in einer windschwachen Strahlungsnacht. Ergebnisse mesoskaliger 
                     Modellrechnungen
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Abb. 12.2     Plan-Zustand / Kaltluftbewegungen (02:00 Uhr) - Kaltluft-Volumenstrom
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Abb. 13.1     Plan-Zustand / Kaltluftbewegungen (02:00 Uhr) - Differenz der Kaltluft-Fließgeschwindigkeit 
                     (Schichtmittel 0 - 4 m ü.G.) zum Ist-Zustand in einer windschwachen Strahlungsnacht. Ergebnisse 
                     mesoskaliger Modellrechnungen
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Abb. 13.2     Plan-Zustand / Kaltluftbewegungen (02:00 Uhr) - Differenz des Kaltluft-Volumenstroms  
                     zum Ist-Zustand in einer windschwachen Strahlungsnacht. Ergebnisse mesoskaliger Modellrechnungen
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Abb. 14.1   Ist-Zustand - Belüftungsverhältnisse 2 m ü.G., Windanströmung aus Südsüdwesten 
                   mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 14.2   Plan-Zustand - Belüftungsverhältnisse 2 m ü.G., Windanströmung aus Südsüdwesten 
                   mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 14.3  Veränderung der Belüftungsverhältnisse 2 m ü.G. durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand, 
                  Windanströmung aus Südsüdwesten mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 15.1     Ist-Zustand - Belüftungsverhältnisse 2 m ü.G., Windanströmung aus Nordnordwesten 
                     mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 15.2   Plan-Zustand - Belüftungsverhältnisse 2 m ü.G., Windanströmung aus Nordnordwesten 
                   mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 15.3  Veränderung der Belüftungsverhältnisse 2 m ü.G. durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand, 
                  Windanströmung aus Nordnordwesten mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 16.1     Ist-Zustand - Belüftungsverhältnisse 2 m ü.G., Windanströmung aus Osten 
                     mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 16.2     Plan-Zustand - Belüftungsverhältnisse 2 m ü.G., Windanströmung aus Osten 
                     mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 16.3  Veränderung der Belüftungsverhältnisse 2 m ü.G. durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand, 
                  Windanströmung aus Osten mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Daten: 
Deutscher Wetterdienst (www.dwd.de)

Abb. 17  Beispielhafter Tagesgang der Lufttemperatur an einem heißen Sommertag (06.-07.08.2015) 
               an der DWD-Wetterstation Mannheim-Vogelstang
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Abb. 18.1   Ist-Zustand - Lufttemperaturverteilung 2 m ü.G. in einer warmen Sommernacht (02:00 Uhr),
                   Windanströmung aus Südsüdwesten mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 18.2   Plan-Zustand - Lufttemperaturverteilung 2 m ü.G. in einer warmen Sommernacht (02:00 Uhr),
                   Windanströmung aus Südsüdwesten mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 18.3   Veränderung der Lufttemperaturverteilung 2 m ü.G. durch den Plan-Zustand
                   gegenüber dem Ist-Zustand. Windanströmung aus Südsüdwesten mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 19.1   Ist-Zustand - Lufttemperaturverteilung 2 m ü.G. in einer warmen Sommernacht (02:00 Uhr),
                   Windanströmung aus Osten mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 19.2   Plan-Zustand - Lufttemperaturverteilung 2 m ü.G. in einer warmen Sommernacht (02:00 Uhr),
                   Windanströmung aus Osten mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 19.3   Veränderung der Lufttemperaturverteilung 2 m ü.G. durch den Plan-Zustand
                   gegenüber dem Ist-Zustand. Windanströmung aus Osten mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 20     Untersuchungsräume - mikroklimatische Detailanalyse
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Abb. 21.1   Untersuchungsraum 1
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 21.2   Untersuchungsraum 1
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer windschwachen Sommernacht, 5 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 21.3   Untersuchungsraum 1
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand 
                   in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G. und 5 m ü.G
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.

Meter Meter

0 40 80 120 160 200 240 280 320 360 400 440 480 520 560 600
0

40

80

120

160

200

240

280

320

360

400

440

480

520

560

600

0 40 80 120 160 200 240 280 320 360 400 440 480 520 560 600
0

40

80

120

160

200

240

280

320

360

400

440

480

520

560

600

N

Zu- bzw. Abnahme der
Windgeschwindigkeit
in m/s

Anströmungsrichtung

-0.1

-0.3

+0.7

Z
u

n
a

h
m

e
A

b
n
a

h
m

e

-0.5

+0.5

-0.7

+0.3

-0.9

+0.1

Baukörper - Bestand

Baukörper - Planung

2 m ü.G 5 m ü.G.



ÖKOPLANA

Grundlagenkarten bereitgestellt von:
Stadt Mannheim

Projekt: 
Analyse der klimaökologischen Modifikationen
durch die städtebauliche Entwicklung in den
Bereichen Käfertal-Süd und Spinelli Barracks

Abb. 22.1   Untersuchungsraum 1
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Norden (0°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 22.2   Untersuchungsraum 1
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer windschwachen Sommernacht, 5 m ü.G.
                   Windanströmung aus Norden (0°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 22.3   Untersuchungsraum 1
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand 
                   in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G. und 5 m ü.G
                   Windanströmung aus Norden (0°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 23.1   Untersuchungsraum 1
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) an einem windschwachen Sommertag, 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Norden (0°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 23.2   Untersuchungsraum 1
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) an einem windschwachen Sommertag, 5 m ü.G.
                   Windanströmung aus Norden (0°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 23.3    Untersuchungsraum 1
                    Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand 
                    an einem windschwachen Sommertag, 2 m ü.G. und 5 m ü.G
                    Windanströmung aus Norden (0°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 24.1     Untersuchungsraum 1
                     Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G.
                     Windanströmung aus Norden (0°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 24.2     Untersuchungsraum 1
                     Veränderung Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand, 2 m ü.G.
                     Windanströmung aus Norden (0°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 25.1   Untersuchungsraum 2
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 25.2   Untersuchungsraum 2
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer windschwachen Sommernacht, 5 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb.25.3   Untersuchungsraum 2
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand 
                   in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G. und 5 m ü.G
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 26.1   Untersuchungsraum 2
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) an einem windschwachen Sommertag, 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 26.2   Untersuchungsraum 2
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) an einem windschwachen Sommertag, 5 m ü.G.
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 26.3   Untersuchungsraum 2
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand 
                   an einem windschwachen Sommertag, 2 m ü.G. und 5 m ü.G
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 27      Untersuchungsraum 2
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber der Planungsvariante 2017 
                   in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G. 
                   Windanströmung aus Osten (80°) bzw. Südsüdwestn (210°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 28.1     Untersuchungsraum 2
                     Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G.
                     Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 28.2     Untersuchungsraum 2
                     Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G.
                     Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 28.3     Untersuchungsraum 2
                     Veränderung Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand, 2 m ü.G.
                     Windanströmung aus Osten (80°) bzw. Südsüdwesten (210°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 29.1   Untersuchungsraum 3
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 29.2   Untersuchungsraum 3
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer windschwachen Sommernacht, 5 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 29.3   Untersuchungsraum 3
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand 
                   in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G. und 5 m ü.G
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 30.1   Untersuchungsraum 3
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) an einem windschwachen Sommertag, 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 30.2   Untersuchungsraum 3
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) an einem windschwachen Sommertag, 5 m ü.G.
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 30.3   Untersuchungsraum 3
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand 
                   an einem windschwachen Sommertag, 2 m ü.G. und 5 m ü.G
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 31      Untersuchungsraum 3
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber der Planungsvariante 2017 
                   in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) bzw. Südsüdwesten (210°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 32.1   Untersuchungsraum 3
                   Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht , 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 32.2   Untersuchungsraum 3
                   Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht , 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 32.3     Untersuchungsraum 3
                     Veränderung Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand, 2 m ü.G.
                     Windanströmung aus Osten (80°) bzw. Südsüdwesten (210°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 33.1   Untersuchungsraum 4
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 33.2   Untersuchungsraum 4
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) in einer windschwachen Sommernacht, 5 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 33.3   Untersuchungsraum 4
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand 
                   in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G. und 5 m ü.G
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.

Anströmungsrichtung

Baukörper - Bestand

Baukörper - Planung

2 m ü.G 5 m ü.G. Zu- bzw. Abnahme der
Windgeschwindigkeit
in m/s

-0.1

-0.3

+0.7

Z
u

n
a

h
m

e
A

b
n
a

h
m

e

-0.5

+0.5

-0.7

+0.3

-0.9

+0.1



ÖKOPLANA

Grundlagenkarten bereitgestellt von:
Stadt Mannheim

Projekt: 
Analyse der klimaökologischen Modifikationen
durch die städtebauliche Entwicklung in den
Bereichen Käfertal-Süd und Spinelli Barracks

0 40 80 120 160 200 240 280 320 360 400 440 480 520 560 600
0

40

80

120

160

200

240

280

320

360

400

440

480

520

560

600

0 40 80 120 160 200 240 280 320 360 400 440 480 520 560 600
0

40

80

120

160

200

240

280

320

360

400

440

480

520

560

600

Abb. 34.1   Untersuchungsraum 4
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) an einem windschwachen Sommertag, 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 34.2   Untersuchungsraum 4
                   Belüftungsverhältnisse (Windgeschwindigkeits- und Windrichtungsverteilung) an einem windschwachen Sommertag, 5 m ü.G.
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 34.3   Untersuchungsraum 4
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand 
                   an einem windschwachen Sommertag, 2 m ü.G. und 5 m ü.G
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 35      Untersuchungsraum 4
                   Veränderung der Belüftungsintensität durch den Plan-Zustand gegenüber der Planungsvariante 2017 
                   in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü.G. 
                   Windanströmung aus Osten (80°) bzw. Südsüdwesten (210°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 36.1   Untersuchungsraum 4
                   Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht , 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Osten (80°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 36.2   Untersuchungsraum 4
                   Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht , 2 m ü.G.
                   Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 36.3     Untersuchungsraum 4
                     Veränderung Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht durch den Plan-Zustand gegenüber dem Ist-Zustand, 2 m ü.G.
                     Windanströmung aus Norden (0°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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